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Abend - Ausgabe .

Der Dreyfus - KKandal .

Die mehrfach , auch in Frankreich , geäußerte Vcrmulhung ,
daß mit der Verweisung des Dreyfus - Prozesses vor das

Kriegsgericht zu Rennes die Dreyfus - Affaire in die ge¬
ordneten Bahnen eines normalen Prozeßverfahrens gelenkt
und der Aera der „ interessanten Zwischenfälle

" ein Ende

bereitet werden würde , hat sich als unzutreffend erwiesen ,
und jene Vermuthung widerspräche auch wohl allzusehr dem

beweglichen und unruhigen „ gallischen Temperament
" des

französischen Volkes . Die Massen der von berufsmäßigen

Hetzern geschürten Nationalisten haben ebenso ivie die

meuternden Offiziere des Generalstabs nicht Patriotismus
genug besessen , um von dem Augenblick an , wo die Dreyfus -

Affaire den Gerichten zur ordnungsmäßigen Erledigung

übergeben worden war , ihre das Land zerrüttende Agitation

einzustellen ; der Patriotismus , wie ihn die Mercier ,
Döroulede und Genossen zur Schau tragen , ist kein Patrio¬
tismus , sondern ein staalszerstörender Chauvinismus .

Die Machinationen des Generals Mercier , der zweifels¬
ohne weniger an einen General und einen . Kriegsminister ,
als vielmehr an die deutsche Lustspielfigur der „ Märchen¬
tante " erinnert , die verzweifelten Anstrengungen derer um

Döroulöde , welcher französische Nationalhanswurst nunmehr

für einige Zeil kaltgestcllt ist , und endlich das schändliche
Attentat auf den wackeren Vertheibiger des Hauptmanns

Dreyfus , den Maltre Labori , haben gezeigt , daß die

Nationalisten die Partie noch nicht völlig aufgeben , sondern

zum Kampf bis auf das Meffer , oder vielmehr auf die

Pistole , entschlossen sind . Aber alle Jntriguen und Gewalt -

strciche werden den Gang der Gerechtigkeit , nachdem ihr einmal

die Bahn frei gemacht worden ist , nicht aufhalten können .
Bei all dem tiefgehenden Interesse , welches in Deutsch¬

land und überall in der civilisirten Welt in erster Reihe
aus politischen , in zweiter Reihe aus allgemein menschlichen
Gründen dem Drcyfus -Prozeß entgegengebracht wird , wird

es doch gut sein , einer Legendcnbildung , die sich allgemach
in den Köpfen vieler Franzosen festgesetzt hat , entgegen¬

zutreten . Der Glaube , daß man in Deutschland ein ganz
besonderes Interesse , ein größeres Interesse als in anderen

Ländern der Dreyfus - Sachc entgegenbringe , ist ein Irrwahn .
Die Person des Hauptmanns Dreyfus bedeutet für uns die

Person eines mitallerhöchstcr Wahrscheinlichkeit , wenn nicht mit

völliger Gewißheit unschuldig Verurtheilten , weiter nichts . Ob

Dreyfus einFranzose , eiuBotokude oder ein Fidschi - Insulaner

ist , das ist für uns , so west es sich um die menschliche Seite
der Sache handelt , irrelevant . Wenn aber der Umstand ,
daß die Dreyfus - Affaire in Frankreich spielt , den anderen

Völkern und nicht zuletzt Deutschland vom politischen Stand¬

punkt aus ein besonderes Interesse abnöthigt , so ist das nicht die

Schuld der anderen Völker , nicht unsere Schuld , sondern
die Schuld der Franzosen , welche von vornherein beflissen

gewesen sind , die Dreyfus -Affaire zu einer international¬

politischen auszubauen und vor Allem nach Möglichkeit das

officielle Deutschland in diese Affaire zu verwickeln .

Von deutscher Seite aus ist gegen diese gefährlichen

Bemühungen in ebenso maßvoller wie entschiedener Weise

Einspruch erhoben worden . Vom Januar 1895 an , wo der

deutsche Botschafter in Paris gegen die Hineinziehung

Deutschlands in diese Affaire Einspruch erhob , bis zum

Januar 1898 , wo der Staatssekretär v . Bülow die offizielle

Erklärung abgab,,daß zwischen Dreyfus und irgendwelchen

deutschen Organen niemals Beziehungen irgend welcher Art

bestanden hätten , hat man von deutscher Seite niemals einen

Zweifel darüber gelassen , daß das offizielle Deutschland der

Dreyfus - Affaire völlig kühl gegenüber steht und ebenso

wenig Neigung hat , sich in diese innere Angelegenheit
Frankreichs , wie überhaupt in die inneren Angelegenheiten
anderer Länder zu mischen . Diese Haltung wird die deutsche

Negierung auch in Zukunft festhalten und sich auf die diplo¬

matische Zurückweisung solcher Ungehörigkeiten beschränken ,
welche sich als eine Haranguirung Deutschlands darstcllen .

Die Anschauung , welche aus den wunderbaren Er¬

klärungen Merciers am Samstag hcrvorleuchtete , daß Deutsch¬
land auch nur einen Augenblick daran gedacht habe , den

Fall Dreyfus zu einem casns belli zu machen , zeigt , welchen

absurden Phantasieen französische Kriegsminister zugänglich

sind . Es ist mit Genugthuung zu begrüßen , daß diese

Phantasieen des sonderbaren Kricgsministers a . D ., welcher

zähneklappernd die Nachricht von einer deutschen Mobil¬

machung erwartet haben will , durch die weit mehr Glauben

verdienenden Erklärungen , welche der frühere Präsident
Perier in der Verhandlung vom Montag abgegeben hat , auf
das richtige Maß zurückgeführt worden sind . Zieht man

das Facit aus beiden Erklärungen , so ergicbt sich , daß seit
dem Jahre 1871 eine Kriegsgefahr zwischen Deutschland
und Frankreich immer nur dann drohte , wenn sie von Frank¬

reich durchprovozirendeTaktlostgkeitenhcrbeigeführt wurde . Man

wird hoffen dürfen , daß die verantwortlichen Männer in

Frankreich so viel politische Vernunft haben werden , in Zukunft
nicht , wie es im Verlauf der Dreyfus -Affaire mehrfach geschehen

ist , leichtfertig mit dem Feuer zu spielen . Aber gerade

diese Zwischenfälle bei der Dreyfus -Affaire zeigen doch , wie

optimistisch es ist , in absehbarer Zeit auf ein stabil - freund¬

schaftliches Verhältniß zwischen Deutschland und Frank¬

reich zu rechnen . Der fortwährende Wechsel der Volks -

stinimung und die Möglichkeit von „ Zwischenfällen "
jenseits

der Vogesen nölhigen uns , den Franzosen gegenüber nach wie

vor in kühler und aus Alles gefaßter Reserve zu verharren .
*

hd . Rennrs , 15 . August . Hier fahndet man immer noch nach
dem Attentäter . Das Gebüsch , in welches dieser nach der That
flüchtete , wurde nunmehr von der Gendarmerie vollständig um¬
zingelt . Man versichert , ein Lcichengräber habe den Attentäter
mit einem Revolver bewaffnet hinter einem Leichenstcine gesehen .
Eine hochgestellte Persönlichkeit soll jedoch den Leichengräber
veranlaßt haben , das betreffende Individuum nnbelästigt
zu lassen . Das Blatt „Radikal "

, welches diese Meldung
bringt , glaubt versichern zu können , daß die betreffende
Persönlichkeit der Pfarrer eines benachbarten Dorfes sei . —
Das Befinden Laboris hat sich während der Nacht etwas gebessert .
Das Fieber läßt nach , aber ein stechender Schmerz längs der
Wirbelsäule ist vorhanden . Labori ist das Sprechen strengstens
untersagt . Seine Gattin wacht unentwegt bei ihm . Der bekannte
Arzt Doyen ist aus Paris hier eingetrossen . Er sprach sich über
die Chancen einer Operation günstig aus . Es besteht keine Gefahr
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für die Lunge . Als Labori gestern im Fieber lag , sprach er fort¬
während vom Prozeß Dreyfus . Unter Anderem sagte er in seinen
Fieber - Phantasieen : Sagt General Mercier , daß ich ihm heut «

Fragen stellen will . Ich kehre zur Verhandlung zurück . Sagt
General Chanoine , daß ich ihn über ein gewisse « neues Doku¬
ment aus dem geheimen Dossier befragen will . Im Laufe des
heutigen Vormittags sollte eine Bcrathuna zwischen Matthiei »
Dreyfus und Demanae und Anderen stattstnden , in der
über die Ersetzung Laboris beschlossen werden soll . Mau
glaubt , daß Mornard , der in der Dreyfus - Sache vor dem
Kassationshof plaidirte , mit der Vertheidigung Dreyfus betraut
werden wird . — In der von Labori bewohnten Villa ziehen fort¬
während Freunde des Verwundeten Erkundigungen über sein Be¬
finden ein . Bis gestern Abend waren 500 Depeschen im Hause
Labori eingelaufen . — Von dem Attentäter fehlt noch jede Spur ,
Es sind Anzeichen vorhanden , daß der Mann das Verbrechen schon
am Freitag ausführen wollte . Man sah das signalisirte Individuum
jenen Tag früh zwischen Pont Chateaubriand und Pont Richmond .
Offenbar waren ihm aber die Umstände nicht günstig für sein
Vorhaben . Der in Le ManS verhaftete , des Attentats verdächtige
Maschinist Gallain ist wieder freigelassen worden , nachdem er fern
Alibi nachweisen konnte .

wb . Rennes , 16 . August . Labor ! wurde gestern in die

Wohnung des Professors Bäsch gebracht , damit er unter ständiger
ärztlicher Aufsicht sei . Im klebrigen ist sein Zustand unverändert .
— Wie es heißt , soll die Polizei auf der Spur des Attentäters sein .

hd . Pari » , 16 . August . Ein gestern Abend in einem hiesigen
Konzertlokal verhafteter

"
Mann hat genau das Signalement des

Individuums , welches das Attentat auf Labori verübte . Der Ver¬

haftete erklärte , aus Rennes gekommen zu sein und beim 7 . Dragoner -

Regiment zu stehen. Der Betreffende war ohne Schuhe und feine
Kleidung war zerrissen . Er macht den Eindruck eines Irrsinnigen .

hd . Uenne » , 16 . August . Dreyfus richtete ein Schreibe » an
den Obersten Jonaust , worin er einen zweitägigen Aufschub des

Mes verlangt . Möglicher Weise wird auch Demange heute
itrag stellen , den Prozeß bis Montag zu unterbrechen , da

Labori in wenigen Tagen wieder hergestellt sein dürfte . Labori

hatte gestern Nachmittag einen erquickenden Schlaf , aus dem er
erst Abends durch die Donnerschläge eines heftigen Gewitters ge¬
weckt wurde . Die Operation wird aufgeschoben , weil gestern em

Bluterguß noch immer konstatirt worden ist . Zur Vornahme der

Operation wurde Labori in die Wohnung des Professors Basch
gebracht . Die Zahl der jetzt bei Labori eingelaufenen Depeschen
übersteigt tausend , die aus allen Ländern Europas stammen .
Dreyfus schrieb an Labori , er hoffe , ihn nächste Woche an seinem
Platz im Sitzungssaal zu sehen . Für alle Fälle steht fest , daß
Mercier nochmals an der Zeugenbarre erscheinen wird , da Laborr «
Material vor Schluß des Beweisverfahrens Verwerthung finden muß .

Deutsches Deich .

Die Kampfesweise der Kanalgegner .

1. Berlin , 15 . August .

Am Vorabend der Kanaldebalte bekamen wir noch ein¬

mal von den Konservativen in rührsamer Breite auseinander¬

gesetzt , daß Alles gegen den Mittellandkanal sprechen müßte ,

z . B . die daraus drohende finanzielle Zerrüttung , wohl gar
die Verdoppelung der direkten Steuern ; ferner bie einseitige

Begünstigung der rheinisch - westfälischen Großindustrie auf
Kosten der Landwirthschaft ; sodann die Beeinträchtigung
der Staatseisenbahnen durch die Entziehung von Frachten ;
weiter die Schädigung der schlesischen Kohlengruben und

Eisenwerke ; zur Abwechslung auch die Benachtheiligung

Hamburgs , daneben die Schwierigkeit , in dieser Zeit des

Arbeitermangels die nöthigen Arbeitskräfte für den

Kanalbau zu beschaffen ; dazwischen wieder die liebe¬

volle Fürsorge für die Großindustrie im Westen

( Nachdruck verboten .)

Die Kelastungsrengin .

Aus den Erinnerungen eines VertheidigerS .

Nacherzählt von Wilhelm Thal .

Im Frühling des Jahres 1878 wurde ich nach Jackson
berufen , um dort einen jungen Mann zu vertheidigen , der

angeklagt war , eine Postkutsche beraubt zu haben . Ich hatte
eine lange Konferenz mit meinem Klienten und er gestand
mir , daß er in der fraglichen Nacht , in der die Postkutsche
beraubt worden , mit einer Anzahl von Freunden in Topham
gewesen war , und daß sie auf dem Rückwege dem von

Jackson kommenden Postwagen begegnet wären . Einige
feiner Gefährten waren sehr betrunken , und einer machte
den Vorschlag , den Postillon zu überfallen und ihm die

Postsachen abzunehmen . Die Wege waren gerade sehr
schmutzig , und der Wagen konnte nicht weiter . Mein Klient
erklärte mir , er hätte sich an der Beraubung der Postkutsche
nicht nur nicht betheiligt , sondern sogar versucht , feine Ge¬

fährten von ihrem Vorhaben abzubringen . Doch sie wollten

nicht auf ihn hören . Einer von ihnen war auf den Postillon
gestürzt und hatte ihn vom Pferde gerissen . Dann banden
und knebelten sie ihn , stellten ihn an einen Baum , raubten

ihm seine Brieftasche und eilten auf ein benachbartes Feld ,
wo sie den Raub untersuchten und etwa 500 Dollars in

verschiedenen Briefen fanden . Mein Klient befand sich wohl
bei den Dieben , betheiligte sich jedoch in keiner Weise an
dem Verbrechen . Die Diebe waren spurlos verschwunden ,
und da der Postillon meinen Klienten erkannt und erklärt

hatte , ihn unter der Schaar gesehen zu haben , so war der

junge Mann verhaftet worden .
Die Posttasche war aufgefunden worden , ebenso wie die

Briefe . Dieselben wurden an die Absender zurückgeschickt,

doch nicht die Originale , sondern Abschriften ; denn die

Originale sollten noch auf Anordnung des Staatsanwalts

an Gerichtsstelle zurückbehalten werden . Ich hatte mir diese
Briese auf einige Tage zur Prüfung ausgebeten und sie
dem öffentlichen Ankläger dann zurückgegeben .

Da der Fall erst am nächsten Tage zur Verhandlung
gelangte , so ging ich , um die Zeit zu tobten , ein wenig ins

Gerichtsgebäude . Der erste Fall , welcher aufgerufen wurde ,
war eine Diebstahlssache , unb die Angeklagte war ein kaum
17 - jähriges Mädchen Namens Elisabeth Madworth . Sie

war sehr hübsch , und in ihren Augen leuchtete ein milder ,
unschuldiger Blick , den man nie bei einem Verbrecher findet .
Sie wurde beschuldigt , ihrer Herrin , einer reichen Wittwe ,
Mistreß Naseby , hundert Dollars gestohlen zu haben . Das

arme Mädchen betheucrte weinend seine Unschuld unb rief Gott

zum Zeugen an , daß sie ben Diebstahl nicht begangen hätte .

Doch alle llmftänbe sprachen gegen sie . Hunbert Dollars in

Banknoten waren aus bemZimmer ihrerHerrin gestohlen worben ,
unb sie war die Einzige , bie zu biesem Zimmer Zutritt hatte .

Die Herrin würbe eben als Zeugin aufgerufen , als ein

junger Mann auf mich zutrat unb mich beim Arm packte .

„ Mau hat mir gesagt . Sie wären ein tüchtiger Ver -

theibiger ? " flüsterte er .

„ Ja , Vertheibiger bin ich ! " erwiderte ich .

„ Dann retten Sie sie ! Sie können es ganz gewiß ;
denn sie ist unschuldig .

"

„ Hat sie keinen Rechtsbeistand ? "
fragte ich .

„ Nein , Niemand will etwas für sie thun . Oh , retten

Sie sie , und ich will ihnen Alles geben , was ich habe . Viel

ist es nicht , doch mein ganzes Vermögen steht Ihnen zur

Verfügung .
"

Ich überlegte einen Augenblick unb sah das Mädchen ,
das mich gerade mit seinen großen Augen flehend anschaute .

Schnell stand ich auf , ging auf sie zu unb fragte sie , ob sie
mich zum Vertheibiger zu haben wünsche . Sie antwortete

„ Ja ! " Dann theilte ich bem Gerichtshof mit , ich wäre

bereit , ben Fall zu übernehmen , und man ließ mich sofort zu .

Ich bat um eine kurze Pause , um mit meiner Klientin

sprechen zu können . Dann setzte ich mich neben sie und

bat sie , mir ben ganzen Fall offen zu erzählen . Sie sagte

mir , sie hätte zwei Jahre bei Mistreß Naseby gebient unb

währenb biefer Zeit wäre nicht bas Geringste vor -

gekommen . Ungefähr vor 2 Wochen hätte ihre Herrin

100 Dollars verloren .

„ Sie vermißte sie aus ihrem Schreibtisch, " sagte das

Mädchen , „ unb fragte mich banach , boch ich wußte nichts .

Am nächsten Tage erfuhr ich , Nancy Luther hätte Mistreß

Naseby gesagt , sie hätte gesehen , wie ich bas Gelb aus dem

Schreibtisch genommen — sie hätte mich burch bas Schlüssel¬
loch beobachtet . Dann gingen sie zu meinem Koffer unb

fanben bort 25 Dollars von bem fehlenben Gelbe . Aber

ich hab
' s nicht genommen , Herr ! Es muß irgenb Jemand

bas Gelb hineiugelegt haben !"

Ich fragte sie nun , ob sie Jemanden im Verdacht hätte .

„ Ich weiß nicht,
" versetzte sie , „ wer es anders gethan

haben könnte als Nancy . Sie konnte mich nie leiden ,
weil sie glaubte , ich würde besser behandelt als sie . Sie ist

die Köchin und ich war das Hausmädchen .
"

Sie zeigte mir Nancy Luther . Sie war eine derbe ,

starkknochige Person von 25 Jahren mit niedriger Stirn ,
kleinen grauen Augen , spitzer Nase und dicken Lippen .

„ Herr , können Sie mir helfen ? " fragte mich meine

Klientin mit zitternder Stimme .

„ Nancy Luther , sagten Sie , heißt dieses Mädchen ? "

fragte ich , b - ntt ein neuer Gedanke war mir plötzlich in

den Sinn gekommen .
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selber , die vor einer ungesunden Steigerung der Börsenkurse

bewahrt werden soll ; und so geht es in anmuthiger

Buntheit fort . Vor lauter Gründen gegen den Kanal be¬

kommt man die Vorlage am Ende garnicht mehr zu Gesicht .

Dies Treiben ist sehr heiter . Wir geben zu , daß die Kanal¬

gegner auch solche Einwendungen machen , von deren Wichtig¬

keit sie ehrlich überzeugt sind . Aber cs wirkt verdächtig ,
wenn diese subjektiv ehrlichen Gegengründe vermengt werden

mit Einwürfen , die den Stempel der bewußten Mache an

sich tragen . Wer soll es den Gegnern glauben , daß sie eine

Zerrüttung unserer Finanzen von dem Kanalbau befürchten ?

Die ganze Belastung der preußischen Finanzen infolge des

Mittellandkanals wird schlimmsten Falls sechs Millionen

jährlich betragen ; denn für den Rest der aufzubringenden Zinsen
des Anlagekapitals kommen die betheiligten Provinzen und

Gemeinden durch die von ihnen übernommenen Bürgschaften

auf . Jene 6 Millionen würden den Ausgabe - Etat aber

nur dann bedrücken , wenn der Mittellandkanal überhaupt

keinen Ertrag abwürfe . Die unsinnige Voraussetzung , daß

das geschehen könnte , wird aber kein Bekämpfer der Vor¬

lage vor sich selber machen oder verantworten können . Es

ist eine verlogene Kampfiveise , die mit solchen Mitteln

arbeitet . Dies Urtheil gilt doppelt von dem asfektirten Be¬

mühen der Kanalfeinde , an Stelle des Mittellandkanals den

Küstenkanal plausibel zu machen . Mit solchen Scherzen

schadet man sich im gegnerischen Lager ganz erheblich . Denn

es giebt keinen Menschen , der nicht genau wüßte , daß die

Konservativen gerade den Küstenkanal , falls er von der

Regierung vorgeschlagen wäre , als ein vermeintliches „ Ein -

bruchsthor " für ausländisches Getreide mit Empörung ab¬

lehnen würden .
Küstenkanal .

Die Idee , den Küstenkanal an Stelle des Mittelland -

kqnals auszuführen , wird in den Miquel - offiziösen „ Verl .

Pol . Nachr .
" als völlig aussichtslos bezeichnet . Der Küsten¬

kanal würde ausschließlich die unbevölkerten Marschgcgenden

durchziehen , mithin nur einem sehr beschränkten örtlichen

Verkehrsbedürfniß dienen . „ Die Verbindung des rheinisch¬

westfälischen Industrie - und Montanreviers wird mit der

Nordsee und ihren Häfen wird jetzt schon durch den

Dortmund - Eins - Kanal mit seiner Mündung in den Emdener

Seehafen erreicht , einer Fortsetzung zur Weser und Elbe

bedarf es zu diesem Ende nicht , man kann der Schiffahrt

ruhig das klebrige überlassen .
" Auch komme in Betracht ,

daß die Küstenlinie hauptsächlich nichtpreußischen Städten

und Landschaften zu Gute kommen würde ; das schon ge¬

nügend begünstigte Hamburg könne nicht beanspruchen , auch

von den Vortheilen des Rhein - Elbe -Kanals den Löwen -

antheil für sich zu erlangen .
* * *

* Krrlin , 16 . August . Die konservative Fraktion der

Abgeordnetenhauses hat gestern Nachmittag IVi Uhr ihre Be -

rathungen geschlossen . Nachdem die Interpellation Wangenheim
wegen Abwesenheit des Referenten Freiherrn v . Wangenheim von
der Tagesordnung abgesetzt worden war , wurde in die Besprechung
der Kanal -Vorlage emaetrctcn . In der Erörterung wurde noch¬
mals Stellung gegen diesen Entwurf genommen , jedoch für die

Abstimmung jeder Fraktionszwang ausgeschlossen . Die Mehrheit
wird gegen die Kanal - Vorlage stimmen . Nur etwa
10 Stimmen dürften für die Vorlage abgegeben
werden . Die Stimmung machte sich dafür geltend , jeder Ver¬

schleppung dieser Angelegenheit entgegenzutreien , namentlich aber
die Absicht des CentrumS , wenn sie noch besteht , zu durchkreuzen ,
das geheime Wahlreformgesetz alle parlamentarischen Stadien durch¬
laufen zu lassen und erst die endgültige Entscheidung über die
Kanal -Vorlage herbeizuführen .

Die Fraktion Ssitz ung der n ati onalliberale n Partei
des Abgeordnetenhauses begann gestern Früh 10 Uhr unter dem

Vorsitz des Abgeordneten v . Eynern und war sehr stark besucht .
Wie die „ National -Zeitung

" meldet , wies die Fraktion einmüthig
und mit größter Entschiedenheit jede Verquickung der Mittelland -
Kanal -Vorlage mit der Kommunal -Wahlresorm zurück . Beide
Vorlagen seien durchaus getrennt mtb sachlich zu behandeln . Die
liberale Fraktion wird geschlossen für die Kanal -Vorlage eintreten .

Zur zweiten Lesung der Kaualvorlage wird , einerVlätter -
meldung zufolge , die Staatsregierung nicht ausdrücklich und formell
nochmals in einer besonderen Sitzung des Staatsministeriums
Stellung nehmen , sondern in der ersten Sitzung des Abgeordneten¬
hauses nur auf die früheren Erklärungen zu Gunsten des Entwurfs
sich berufen .

Der „ Neichsanzeiger
" veröffentlicht das Gesetz , betreffend die

Anstellung und Versorgung der Kommunalbeamtcn vom
30 . Juli 1899 . Das Gesetz tritt am L April 1900 in Kraft .

„ Ja , Herr ! "

„ Giebt ' s hier in der Stadt noch ein anderes Mädchen

dieses Namens ? "

„ Nein , Herr ! "

„ Dann seien Sie unbesorgt ; ich werde Sie retten . "

Ich ging zum Staatsanwalt und bat ihn , mir die Briefe

noch einmal zu geben , die ich ihm eingehändigt hatte , —

dieselben , die aus der Postkutsche gestohlen worden waren .

Er gab sie mir , ich suchte einen aus , reichte die übrigen

zurück und erklärte ihm , et solle auch den anderen bald

wieder haben . Dann kehrte ich zu meiner Klientin zurück

und der Fall wurde weiter verhandelt .

Mistreß Naseby gab ihr Zeugniß ab . Sie sagte , ihr

Hausmädchen allein hätte zu dem Zimmer Zugang gehabt .

Dann beschrieb sie , wie sie das Geld vermißt und 25 Dollars

in dem Koffer des Mädchens gefunden . Sie konnte be¬

schwören , daß es ihr Geld gewesen , denn die Banknoten

wären gezeichnet gewesen .

„ Mistreß Naseby
"

, fragte ich , „ als Sie zuerst Ihr

Geld vermißten , hatten Sie da Grund anzunehmen , die

Angeklagte besäße es ? "

„ Nein ! "

„ Haben Sie sie je auf einet Unehrlichkeit ertappt ? "

„ Nein ! "

„ Hätten Sie daran gedacht , ihren Koffer zu durchsuchen ,
wenn Ihnen Nancy Luther das nicht gerathen hätte ? "

„ Nein ! "

Mistreß Naseby verließ die Zeugenbank und Nancy

Luther trat an ihre Stelle . Sie warf mir einen heratrs -

fordernden Blick zu , als wollte sie sagen : „ Fange mich ,
wenn du kannst . " Dann gab sie ihre Aussage ab :

Sie erklärte , sie Hütte am Abend , an dem der Diebstahl

stattfand , die Angeklagte in das Zimmer der Mistreß Naseby
treten sehen und wäre ihr gefolgt , Elisabeth Hütte die Thür

Das Staatsministerium trat gestern Nachmittag 3 Uhr unter
dem Vorsitz des Fürsten Hohenlohe in seinem Dienstgebände zu
einer Sitzung zusammen . Die Minister sind mit Ausnahme des
Kultusministers Dr . Bosse sämmtlich nach Berlin zurückgekehrt . Ein
Berichterstatter will wissen , daß it . 81. die Besetzung des Erz -
bisthums Köln auf der Tagesordnung stand .

Nach einer Pause von 6 Wochen nimmt das preußische
Abgeordnetenhaus beute seine Sitzungen wieder auf und tritt
damit in den letzten Theil der Session ein . Diese lauge Vertagung
hat einen Kostenaufwand von 272,790 Mark für Diäten zur Folge ,
wozu noch verschiedene Ausgaben anderer 8lrt kommen . Daß sie
durch die Geschäftslage geboten war , wird heute kein Mensch mehr
behaupten wollen .

* Dir Mirhlvrrbriidrruns , welche die frommen Ultra¬
montanen mit den gotteslcugnerischen Socialdemokraten in Bayern
eingingen , scheint die katholische Geisstichkeit anderwärts nicht zu be¬
stimmen , die rotl >eu Brüder mit günstigeren Augen zu betrachten .
Der geistliche Leiter der klerikalen „Oberelsässischen Landeszeitung

"

zu Mülhausen i . E ., der kürzlich eine sehr seltsame Beleuchtung der
Darwinschen Deseendenztheorie zum Besten gab , hat in seinem
Blatt eine neue Probe praktischen ChristenthumS und hübschen
Kaplansstils abgelegt . In einer Polemik gegen da ? reichsiändische
Parteiorgan der Soeialdemostaken , das dem eifrigen Lob
Hudelei entgegentrat , mit welcher die klerikale Preffe den kürzlich
verstorbenen Reichstagsabgeordneten Spies von Schlettstadt ins
Grab geleitet hatte , bindet der ^ Herr Abbö - Redakteur von
Mülhausen den folgenden hübschen Strauß duftender Stilblüthen :

„ Die „ Freie Preffe
'' hatte zum Tode des allverehrten Abgeordneten

. Spies sich vorerst einige Anstandsrücksichten nuferlegt ; zum Schluß
aber mußte die Schweinerei kommen . Man ist eben nicht ver¬
gebens berufsmäßiger Schweinepelz . Das Geschmier
der rotheu Kloake ist namenloser Blödsinn , angerührt mit
Mistj auche und verräth als Schmieranten einen Stallknecht oder
Latrinenputzer . Der Ehrenmann , der unter der einstimmigen
Huldigung des ganzen Elsasses dort bHinten in Schlett¬
stadt ins Grab gesenkt wurde , steht zu hoch in aller
Achtung , als daß der Jammermensch aus der
rothen Kloake ihn mit seinen schmierigen Pfoten
und seiner Kothbrühe erreichen könnte . Lassen wir denn das
Stinkthier in seinem Wust sitzen und an seiner sauberen
Arbeit sich vergnügen , nach würdiger Verwandten Art . Beehren
wir ihn nur so obenhin mit einem kräftigen Verachtungstritt nach
seinem schmutztriefenden Affengesicht — und reinigen wir
nachher unsere Schuhe !" Eine kürzlich durch die reichslandische
Presse gegangene Nachricht von dem bevorstehenden Austritt des
stilgewandten

'
Herrn Abbs ans der Redaktion der „Oberelf . LandeS -

zeitung
" wurde von berufener Seite aufs Entschiedenste dementirt .

Die Welt kann sich also auf weitere Genüsse gefaßt machen .
* Rundschau im Reiche . Kiel ist jetzt Großstadt ge¬

worden . Die Einwohnerzahl hat Hunderttausend überschritten ;
sie beträgt genau 100,541 . Vor fünfzehn Jahren , 1884 , hatte Kiel
nur 40,084 , vor fünf Jahren , 1894 , 83,888 Einwohner . Gaarden
und die Nachbargemeinden sind nicht mitgerechnet . — Bezüglich der
Errichtung eines Bisthnms Aachen wandte sich die Stadt
Aachen nach Berlin und Nom .

Ausland .

* Großbritannien . Aus London wird berichtet : Gräfin
Warwick , die einem der ältesten englischen Adelsgeschlechter an -
aehört , hat sich nun öffentlich zum Soeialismus bekannt . „ Ich
ldentifizire mich mit keiner bestimmten Partei

"
, sagte sie einem

Interviewer , „weil ich dadurch an der Durchführung von Plänen ,
die mich jetzt beschäftigen , gehindert werden würde . Ich habe seiner
Zeit selbst darauf hingearbeitet , daß mein Gatte im Jahre 1888
ol8 konservatives Mitglied ins Parlament eintrat . Aber damals
war ich noch sehr jung . In den letzten zehn Jahren , in deren
Verlauf ich mich mit Erziehungsfragen und socialen Problemen
sehr intensiv beschäftigte , habe ich mich allmählich zum Liberalismus
bekehrt . Und nun bin ich , ich sage es offen , Soeialistin .

* China . Den „ Berliner Neuesten Nachrichten " wird be¬

stätigt , daß nach amtlichen Telegrammen aus Peking dort keinerlei
positive Nachrichten über neue Christenverfolgungen in Tsinnlng in
der Provinz Schantung vorliegen . Die Mandarinen hatten auf
Befragen erklärt , daß ihnen nichts bekannt sei . Auch Kaufleute ,
welche jüngst aus dieser Gegend eiiigetroffen sind , wußten nichts
von Unruhen . Den Mandarinen ist eingeschärft worden , daß jede
christenseiadliche Aufreizung mit Nachdruck bestraft werden müßte .
Im Uebrigen muß das Ergebniß der eingcleiteten Untersuchung
abgewartet werden .

Ans Ztndt und Land .

Wiesbaden , 16 . August .

24 . Mittelrheinisches Kreisturnsest .

Gestern hattendieFechterdesKreisesihrenTag . Um9Uhrtraten
53 derselben auf dem Tanzboden an , um in unzähligen Gängen um den
Siegcspreis zu ringen , der auch bei ihnen nicht aus Medaillen und
werthvollen Luxusgegenständen , sondern wie bei den Turnern aus
dem schlichten Eichenkranz und einer Ehrentafel besteht . Die
letztere , nach einem Eutivurf des Herrn Kunstmalers C . Kögler
hier ausgeführt , war in ihrer harmonischen Vereinigung
einer besonders kräftig hervortretenden schönen Tnrner -

hintct sich abgeschlossen , sie hätte sich nicdctgebeugt und

durch das Schlüsselloch gesehen , wie sie sich am Schreibtisch

der Mistreß Naseby zu schaffen gemacht Hütte . Sie hätte
bemerkt , wie sie das Geld herausnahm und in ihre Tasche

steckte . Dann bückte sie sich , schraubte die Lampe hoch und

verließ schnell das Zimmer . Da hätte sie denn ihre Herrin

von dein Gesehenen unterrichtet und sie aufgefordert , den

Koffer des Mädchens zu durchsuchen .
Ich rief Miß Naseby noch einmal auf .

„ Sie behaupten , außer der Angeklagten Hütte Niemand

Zugang zu Ihrem Zimmer gehabt . Aber Nancy Luther
konnte doch wohl hineinkommeu , wenn sie wollte ? "

„ Die allerdings ; ich meinte natürlich , kein Fremder
konnte hinein .

"

„ Wußte Ihre Köchin vielleicht , wo sich Ihr Geld

befand ? "

„ Ja wohl ; sie war oft in dem Zimmer , und ich gab ihr
Geld , um auf den Markt zu gehen und einzukaufen .

"

„ Noch eine Frage : hat die Angeklagte auffallend viel

Geld ausgegeben , seit Ihnen die 100 Dollars gestohlen
worden ? "

„ Nicht , daß ich wüßte . "

Ich rief nun Nancy Luther wieder auf , und sie begann
etwas zu zittern , obwohl ihr Blick noch ebenso keck und

herausfordernd war wie vorher .

„ Miß Luther
"

, sagte ich , „ warum haben Sie Ihre Herrin

nicht sofort von dem unterrichtet , was Sie angeblich gesehen ,

ohne erst zu warten , bis sie Sie nach dem verlorenen Gelde

ftagte ? "

„ Weil ich das arme Mädchen nicht so ohne Weiteres

anzeigen wollte "
, erwiderte sie schnell .

„ Sie behaupten also , Sie Hütten durch das Schlüffelloch
gesehen , wie fit das Geld nahm ? "
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die

gestalt , dem Löwen zu dessen Füßen imd dem Eichbaume
über dem Haupte , sowie der Gesammtansicht von WreS -
baben in dekorativer Umrahmung äußerst wirftmgsvoll und be¬
reitete den Turnern , denen fit verliehen wurde , doppelte Freude .
Das Wettfechten fand in Florett in fester Mensur , Säbel und
Schläger statt und währte bis gegen 2 Uhr . Ihm folgte nach
längerer Pause das Wettringen , an dem sich 2bTurner , lauter
kraftvolle sehnige Gestalten , betheiligten . Die meisten von ihnen
haben sich als tüchtige Ringer schon einen Namen gemacht .
Während sich die Kämpen bei dem durch eine hohe . Lage Sagemehl
hergerichteten Kampfplatz einfanben und von dem Preisgericht in
zwei Gruppen geordnet wurden , hatten sich rings um den weiten
Turnplatz unzählige Zuschauer eingefunden , die das alsbald be¬
ginnende Schauspiel mit großer Spannung verfolgten und , wenn
einmal einer den anderen regelrecht und glatt „ijinlcgte "

, in tauten
Beifall ausbrachen . Andererseits zeigten auch Viele , wenn , nach ihrer
Meinung wenigstens , ein „Wurf " nicht so ganz klar schien , Lust Kritik
zu üben . Obwohl dieselbe sich mitunter sehr lebhaft geltend machte , fand
sie bei den Kampfrichtern doch keinen Eingang , dieselben saßen
in nächster Nähe bei Ringer unb walteten mit unerschütterlicher
Ruhe unb Unparteilichkeit ihres Amtes . Der Kampf , der sehr
interessante Einzelheiten , aber bann , wenn beispielsweise so ein
recht gewandter Ringer seinem Gegner ein Schnippchen schlug und
auf den Händen stand , wenn ihn dieser auf dem Rücken wohnte ,
manche erheiternde Scene bot , währte von 4 bis ‘/iß Uhr . Die
Sieger aus den beiden Gruppen waren I . Wiukelser von der

„ Turn - Gesellfchaft " und E . Förster von Sachsenhausen . Der letztere
vermochte seinem hüiieuhaften Gegner nicht lange zu widerstehen ,
er lag bald auf dem Rücken . — Inzwischen war noch ein anderes ,
etwas prosaischeres Schauspiel vor sich gegangen , bas Braten
des Festochsen am Spieß . Zu dem Zweck war eigens aus
dem Festplatz ein Ofen errichtet , derselbe aber mit einem hohen
Bretterzaun umgeben worden , und wer sehen wollte , wie sich das
Thier am Spieß drehte , der mußte dafür 20 Pf . extra aufwenden .
Um acht Uhr fiel die Schranke und der feiste Braten wurde in
mehreren großen Stücken mit Musik in die Festhalle tranS -
bortirt und dort von den Festbesuchern verzehrt . — Für
ben Nachmittag und Abend waren noch VereinSwettspiele
auf dem Turnplatz und ein Kürturnen der geübtesten
Turner des Kreises auf der Bühne der Festhalle vorgesehen , die¬

selben mußten jedoch , da viele Turner bereits abgereift waren mtb
die anderen noch im Laust des Abends abreiften , leider ausfallen .
Mit dem Ringen war die angestrengte turnerische Arbeit des Kreises ,
von der wir hoffen unb wünschen , daß sie recht reiche Früchte
bringen möge , erledigt . Um 6 Uhr wurden auf der Vorturner¬
biihne durch den Kreisturnwart , Herrn H e i d e ck e r , die
Sieger des Tages wie folgt verkündigt : A . Wettfechten :
Außer Konkurrenz Emil Schon -Frankfurt 42 ’/i Punkte , 1 . Preis
A . Lösche - Mainz 390 », 2 . G . Weber -Offenbach 38 , 3 . G . Ederts -
Worms 37 ' /s , 4 . P . Bender -Mainz 37 , 5 . H . Ziegler -Hanau 367 »,
6 . A . Lotz M .-T .-V .-Wiesbaden 367 -, 7 . S . Pfusch M .-T .-V .-
Wiesbaben unb H . Eufinger -Mainz 36 , 8 . A . Wieland -Frankfurt ,
O . Polkm - Offenbach und M . Malzahn -Maiuz 347 », 9 . G . Jung -
Mainz und G . Dietz -Mainz 337 », 10 . K . Schafer M .-T .-V .-Wies -
babeu 337 -, 11 . H . Hegemer Tgm .-Vornheim und CH.Heß -Bornheim 33 ,
12 . L . Hansohn D .-Ges .-Wiesbaden , M . Ost M .-T .-V .-WieS -
baben unb K . Jmmermann -Offenbach 32 , 13 . K . Heil T .-D - -
Wiesbaden317 - , 14 . Ph Post M .-T .-V .-WieSbaden undJ . Dieden -
Hosen- Mainz 31 , 15 . F . Schmidt -Frankfurt unb PH . Becker -Frank¬
furt 307 «, 16 . K . Göbel - Hanau , Anton Jung nicke ! T .-V .-
Wiesbaden , F . Heinrich -Bornheim , W . Götze M .-T .-V .-Wiesbaden
undI . Klug -Manrz 307 -. B . Wettringen : 1. Joh . Winkelser
Turn - Gesellschaft - Wiesbaden , 2 . Eugen Förster Turn - Verein -
Sachsenhausen . — Von dem Einzelwettturnen sei noch nach¬
getragen , daß die höchsten Punktzahlen in den volkSthümlichen
Ucbitngsartcn von dem Turner Hartenfels von Koblenz mit 297 -
und diejenige an ben Geräthen mit etwas über 40 von dem Turner
Grünberg aus Darmstadt erzielt wurden . — An dem Schaufechten
in der Festhalle am Montag Abend waren vom „Männer -Turn -
SSerein " hier drei und von dem „Turn - und Fechtklub

"-Frankfurt
zwei Fechter beteiligt . — Das Festgetriebe auf bem Festplatz unb in der
Festballe schlug auch gestern wieder hohe Wogen . Im Laufe des
Abends trug der „Äanuergefang -Verein " in der Festhalle einige
Chöre vor , die , da man sich die Erfahrungen der beiden vorher¬
gehenden Abende zu Nutze gemacht und umfassendere Maßregeln im
Interesse der Ordnung getroffen hatte , schon etwas mehr zur
Geltung kamen und vielen Beifall sanden . An „Flüssigem

" wurden
gestern 148,31 Hektoliter Vier , 222 Liter Wein in der Schoppen -

Halle und für 2000 Mk . Rebensaft in der Festhalle konfumirt .

— personal - Nnchrichlen . Zum kommissarischen Departements -

Thierarzt für die Departeinents -Thierarztstelle bei der Königlichen
Regierung in Wiesbaden wurde Herr vr . Augstein , Kreis -
und kommissarischer Grenzthierarzt in Ottelsburg , ernannt . Von
der Verwaltung dieser Stelle ist der Departements - und Kreis¬
thierarzt Professor vr . Leonhardt in Frankfurt a . M . unter
Belassung seines Ranges als Departements -Thierarzt entbunden
worden .

"

— Kurhaus . Unser verdientes Kurorchester wird am kommenden

Sonntag einen einwöchentlichen Urlaub antreten . Während dieser
Zeit werden die regelmäßigen Abonnements -Konzerte im Kurgarten
von Militär - Kapellen gespielt , und zwar abwechselnd von der Kapelle
des Regiments b . Gersdorff , derjenigen des Feld - Artilleric -RegtS .
Nr . 27 / der Kapelle des Königr - Ulanen -NegimentS ans Hannover
und derjenigen des 117 . Regiments aus Mainz . Die Morgen -

musiken am Kochbrunnen wird der hiesige Mnsikverein aussühren .
. .. ...... — .r . 1. 11. 1 l H ..... —'

„ Wo stellte sie denn die Lampe hin , während sie das

lhal ? "

„ Auf den Schreibtisch . "

„ Sie sagten vorhin , sie hätte sich gebückt , um die Lampe

hochzuschrauben . Die Angeklagte ist aber eine kleine Person
und der Schreibtisch ziemlich hoch , da er , wie Miß Naseby
erklärt , einen Aufsatz hat ! "

Die Zeugin wurde blaß , faßte sich jedoch und erklärte ,
sie könne nur sagen , Elisabeth habe die Lampe hochgeschraubt .

„ Nun gut
" /fuhr ich fort ; „ ich will das glauben . Eine

andere Frage : „ Wie lange dienen Sie bei Mistreß Naseby ? "

„ Nicht ganz ein Jahr ! "

„ Wieviel Lohn erhielten Sie wöchentlich ? "

„ Ein und dreiviertel . Dollars .
"

„ Haben Sie Ihren Lohn ausgegeben ? "

„ Ja ! "

„ Wieviel haben Sie ausgegeben ? "

„ Das weiß ich nicht ! "

„ Warum wiffen Sie das nicht ? "

„ Wie sollte ich ? Ich habe das Geld ausgegeben , wenn

ich mir etwas zu kaufen hatte .
"

„ Hatten Sie etwas gegen die Angeklagte , und war es

Ihnen nicht möglich , 25 Dollars in ihren Koffer zu legen ? "

„ Nein "
, versetzte sie entrüstet .

„ Sie hatten also kein Geld ? "

„ Nur das , was ich von Mistreß Naseby bekam .
"

„ Dann hatten Sie also kein Geld , als Sie hierher
kamen ; ich wiederhole die Frage ! "

„ Nein , und außerdem war das Geld , das man in

Elisabeths Koffer fand , das der Mistreß Naseby . Die

Banknoten waren gezeichnet . "

„ Wollen Sie mir sagen , ob Sie in diesem Staat ge¬

boren sind ! "
fuhr ich fort .

. 3a ! "
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„ In welcher Stadt ? "

Sie zögerte und versetzte nach einer Panse :

„ In Somers , Montgomrcy County .
"

Ich wandte mich zu Mistreß Naseby und fragte : „ Haben
Sie sich von ihren Mädchen eine Quittung geben lassen ,
wenn Sie ihnen den Lohn zahlten ? "

„ Stets ! " lautete die Antwort .

„ Können Sie mir nicht eine solche Quittung verschaffen ? "

Sie erklärte sich sofort dazu bereit , verließ den Gerichts¬
saal und kehrte mit 4 Quittungen zurück , die sie mir über¬
reichte . Ich betrachtete sie genau und sagte dann,

'
mich zu

der Belastungszcugin wendend :

„ Nancy Luther , wollen Sie dem Gerichtshof und mir
jetzt sagen , wo Sie die 75 Dollars her haben , die Sie in
in einem Brief an Ihre Schwester in Somers geschickt haben ? "

Die Zeugin wurde kreideweiß und zitterte am ganzen
Leib . Ich ließ eine Zeitlang verstreichen , dann wiederholte
ich die Frage .

„ Ich habe nie Geld fortgeschickt
"

, erklärte sie zitternd .
„ Sie lügen ! "

rief ich erregt .

„ Ich — lüge — nicht ! "
stotterte sie mit schwacher

Stimme .

„ Hoher Gerichtshof "
, fuhr ich nach einer Pause fort ,

„ ich kam hierher , um einen jungen Menschen zu Vertheidigen ,
der der Beihülfe an einem Postraube beschuldigt war , und
auf diese Weise erhielt ich Kenntniß von den Briefen , die
erbrochen und bestohlen worden waren . Als ich in den Fall
eintrat , fiel mir der Name der Zeugin auf , und ich ließ mir
von dem Herrn Staatsanwalt den Brief geben , den ich hier
in der Hand halte , denn ich erinnerte mich , die Unterschrift
Nancy Luther gelesen zu haben . Dieser Brief ist aus der

Postkutsche entwendet worden und enthielt 75 Dollars . Bei
näherer Betrachtung des Poststempels werden Sie bemerken ,
daß er am Tage nach dem Diebstahl abgeschickt worden ist .

Zum noch deutlicheren Berständniß will ich das Schreiben
vorlesen :

„ Liebe Schwester Dorcas ! Zch sende Dir anbei
75 Dollars , welche Du für mich aufbcwahren sollst . Ich
kann es hier nicht , denn ich fürchte , sie werden mir hier ge¬
stohlen . Sprich kein Wort darüber , denn ich möchte nicht ,
daß man es erfährt , daß ich Geld habe . Mir geht

' s gut ;
nur ärgere ich mich , daß diese Katze von Elisabeth noch
immer hier ist , doch wird es mir schon gelingen , sie auf
irgend eine Manier fortzubringeu . Weiter weiß ich nichts .
Sei gegrüßt von Deiner Schwester Nancy Luther .

"

„ Hoher Gerichtshof
"

, fuhr ich fort , „ Sic werden sich
überzeugen , daß der Brief an „ Dorcas Luther , Somers ,
Montgomrcy County

"
adreffirt ist . Und Sie werden auch

bemerken , daß die Quittungen und der Brief von derselben
Hand geschrieben sind . . Ich will jetzt nur noch erwähnen ,
was aus den 100 Dollars geworden ist . 75 Dollars sind
in diesen Brief gelegt worden , während die übrigen 25 in
Elisabeth Madworths Koffer versteckt wurden , um ihre an¬
gebliche Schuld zu beweisen .

"

Der Gerichtshof zog sich zurück und erkannte selbst ^

verständlich auf „ Nichtschuldig
"

. Nancy Luther wurde zu
ihrem Glück auf der Stelle verhaftet , sonst hätte das Pub¬
likum an ihr Lynchjustiz geübt ; sie wurde späterhin zu sechs
Monaten verurtheilt .

Der junge Mann , der mich zuerst gebeten hatte , Elisa¬
beths Bertheidigung zu übernehmen , erschien zwei Stunden
später bei mir und überreichte mir als Honorar sein ganzes
Vermögen , 50 Dollars ; doch bat ich ihn , das Geld zu be¬
halten , und cs später zur Einrichtung zu verwenden , wenn
er sich mit Elisabeth — sie war seine Braut — verheirathe .

Beide besuchten mich neulich , er ist jetzt ein wohlhabender
Tischlermeister und erfreut sich ebenso wie seine Gattin all¬
gemeiner Hochachtung .

Beranttoortlüfi für die Redaktion : W- Schulte vom Brühl ; fit di
3 . 8 . : 3 - Udert ; Beide ia Wiesbaden . Roiatiouixrchcndruck und

L Echellenberi ' schenHvf-Buchdruckerei w OieNelte .

Nennungen bis 23 . August er ., Mittags 12 Uhr , an Herrn Alex
Petitjean , Wiesbaden , Dambachthal 16 , I . Fahrwerthung nur
während der Umfahrt des Bowliug -green vor dein Kurhause .
Neihcnfolge beim Fahren nach Eingang der Meldungen jeder Ab -
theilung . Die städtische Kurverwaltung hat in liebenswürdigster
Weise zu Ehren der Theilnehmer dieses Sportmeetings zum 27 . er .
ein Gartenfest in Aussicht genommen .

— Um Bohnenpflanzen lange tragend zu erhalten ,
darf man kerne Hülsen zur größeren Ausbildung kommen lassen ,sondern mutz diese immer lung wegpflücken . Das Abpflücken selbst
muß , wie der „ Praktische Wegiveiser "

, Würzburg , mittheilt , mit
Vorsicht geschehen , damit die Pflanze nicht aus der Erde gehoben wird .

— Kesihmechlel . Frau Pfarrer Elisabeth v . Davidis
hier hat ehr Haus Karlstraße 18 verkauft . Vermittelung und
Abschluß erfolgte durch die Immobilien - Agentur P . G . Rück hier .* — Klein - Notirr » . Die 22 . ordentliche jährliche General¬
versammlung des Verbands der „Katholischen Kauf¬
männischen Vereinigungen Deutschlands "

findet vom
18 . bis inkl . 20 . d . M . in Bochum statt . Dem Verband gehören
zur Zeit 108 Vereine mit 12,000 Mitgliedern an .

_ wb - 15 - Als heute Abend gegen 6 Uhr eine
antisemitische Gruppe dre Ecke Faubourg Sidenis und Rue
Balencienne paffrrte , rief ein Individuum : „ Meder mit den
Jesuiten . Die Manifestanten umringten den Mann drohend
Dreier , anscheinend ein Anarchist , gab mehrere Revolverschüsse aufdie Angreifer ab und verwundete drei . Darauf wurde er ver -
haftet . — Abends 7 Uhr ließ Guerin auf dem Dachfirst des Hausesder Rue Chabrol , wo er sich verschanzte , eine Fahne mit der
Zuschrift : „ Frankreich den Franzosen "

anuagelu .
lick. Paris , 16 . August . Da « ganze Mertel der Rne Chabrol ist

gefperrt . Seit Abends werden Alle , welche die Aiitisemiten -Burg
verlassen oder betreten , verhaftet . Guerin wurde von seinen Freunden
aiifge ,ordert , sich zu ergeben . Die Nationalisten versuchen erfolglos ,dre Bevölkerung aufzuhetzen . Die Boulevards und die Vorstädte
sind ruhig . — Gestern wurde die Rue Chabrol von Tausenden
von Ncugrengen besucht , welche das Antisemitenlokal sich anschen
wollten , woselbst Guerin belagert wird . Die Antisemiten wurden
von der Polizei nicht im Geringsten belästigt . Zahlreiche anti -
femrtische Freunde batten in der Umgebung des Lokals Aufstellung
genommen und hielten jeden Vorübergehenden an mit der Auf¬
forderung , den Hut abznzichcn und „Nieder mit den JudenI " zü
rufen . Em Arbeiter , welcher sich dem widersetzte , wurde mit Stock ,
hieben mißhandelt .

„ , .wb - Paris , 16 . August . Zwischen Waldeck -Rousseau und dem
Polrzeiprasekten Lepine fanden im Laufe des gestrigen Tage »
Besprechungen statt . Waldeck -Rousseaii und Lepine kamen zu dem
Entschluß , daß kein Menschenleben aufs Spiel gesetzt werden solle ,und daß Guerin die Wahl zwischen freiwilliger Jnternrrung und
Verhaftung gelassen werde . — Der Deputirte Lasies begab sich
rm Einvernehmen mit Waldeck - Rousiean zu Guerin , um ihn
auf die Folgen seines Widerstandes aufmerksam zu machen .
Lasies verhandelte Dreiviertelstunden mit Guerin und begab
sich sodami um 10V - Uhr zu Waldeck -Rousseau , bett er jedoch nicht
antraf . Er wurde vom Kabinettschef empfangen. Beim Verlassendes Ministeriums erklärte Lasies auf Befragen , er habe Guerin die
Folgen emcs eventuellen Zusammenstoßes vorgestellt . Guerin und
stlne Gefährten feien erschöpft durch die fortwährende Wachsamkeit
der Polrze , Er habe von Waldeck -Rousseau erreicht , daß man
dieselben diese Nacht schufen laste . Morgen werde sichWaldeck - Rousseau über die Bedingungen der Ergebung
äußern . Lasies erklärte weiter , er habe nicht nur in seinem eigenen
Namen , sondern auch im Namen Drnmonts und dem der ganzen
Gruppe und der „ Libre Parole "

gehandelt . Voraussichtlich wird
Waldeck - Rousseau gegenüber den Gefährten Guerins Nachsicht walten
lassen . Guenn wird verlangen , nicht als Gefangener über die
Straße geführt zu werden , sondern sich selbst im Kabinett des
Hntersuchnngsnchters als Gefangener stellen zu dürfen . Mau nimmt
an , Waldeck - Rousseau werde das auch bewilligen .

,O Nadfastrsport . Der Gauvcrband IX (Frankfurt
Main ) des „ Deutschen Radfahrer -Bund "

hat für den 27 . d .
eine Kolsokonkurrenz ausgeschrieben und das Arrangement dem
rührigen . Wiesbadener Radfahr -Verein von 1884 "

übertragen . In
unserer festrcichen Zeit mag als Beruhigung dienen , daß der Korso
mir Gelegenheit bieten soll , unter den vielen Gauvereinen die
leistungsfähigsten zu einem Wettstreit zu vereinen , um dem
würdigsten der auf dem Allan erscheinenden Klubs den Gau - Ehren¬
preis zusprechen zu können . Der Korso stellt sich demnach
als Selbstzweck und ein rein sportliches Ereigniß ersten
Ranges dar , welches wohl im Stande sein wird , dem
Kurprogramm als eine angenehme Abwechselung zu dienen .
Die erlassene Ausschreibung bietet jedoch auch einzelueil
Gruppen , Kurgästen und Einzelfahrern Gelegenheit , durch den
Blumenschmuck an Rädern und geschmackvollen Arrangements an
den Ehren des Tages theilzuiichmen , indem die städtische Kur¬
verwaltung , wie auch der „Wiesbadener Radfahr -Verein " und die
indessen Mitgliedschaft stehendeii hiesigen Hoteliers

' ~ "

durch Stiftung werthvoller Preise hierzu ei
diese anerkennenSwerthen Bestrebungen den gewünschten Erfolg
haben , daß sich — wie seit Jahren z. B . in Baden -Baden — der
Radfahrer - Blumenkorso al » eine beliebte Abwechslung in dem
Kurleben unserer Stadt immer mehr einbürgere . Die vom
Gaufahrwart - Amt genehmigte sportliche Ausschreibung lautet :
Abtheilung I offen für Gauvereine mit 20 und mehr aktiven
( Bundes -Mitgliedern . Vier Preise im Werthe von 120 Mk . bis
30 Mk . und Diplome . Einsatz 10 Mk . Abtheilung II offen für
Gauvereine mit weniger als 20 aktiven ( Bundes -Mitgliedern .
Mer Preise im Werthe von 100 Mk . bis 20 Mk . und Diplome .
Einsatz 5 Mk . Abtheilung III offen für Einzelgruppen , Kurgäste
und Einzelfahrer mit Blumenschmuck . Drei Ehrenpreise . Einsatz
2 Mk . DieWettfahrbestimmungen des „ D . R .- B ." sind maßgebend .
Nennungen bis 23 . August er ., Mittags 12 Uhr , an Herrn Alex
Petitjean , Wiesbaden , Dambachthal 16 , I . Fahrwerthung nur

0 . Militärisches . Die beiden hiesigen Bataillone des Füsilier -
Regiments v . Gersdorff (Hess .) Nr . 80 find gestern Früh um 5 Uhr
zu der B elag eruugs - Uebung bei Vilbel ausgerückt . Sie
wurden von der Regimentsmnsik bis vor die Stadt begleitet Der
Marsch ging über Bierstadt , Igstadt und Breckenheim nach

"
Hof¬

heim, . wo die Truppen gegen 9 Uhr anlangten und nach halb¬
stündiger Ruhepause m Sonderzuge gebracht und nach Frankfurt ge¬
fahren wurden . Die Ankunft daselbst erfolgte um 11 Uhr aufdem Güter¬
bahnhof , von wo aus sofort in glühender Sonnenhitze der Marsch
nach Eckeuheim ailgetreten wurde . Die Ankunft daselbst erfolgte
um 1 Uhr . In der Nähe dieses Ortes bezog das Regiment
Biwack . ES ist heute Früh um 6 Uhr zu der Hebung bei Vilbel ,
die hauptsächlich eine Probe der Festungs -Artillerie und deren
neuen Geschützen , zu welcher das Fußartillerie -Negiment No . 3 in
Mainz auscrwühlt war , ausgerückt . Die hiesigen Bataillone werden
nach Schluß der Hebung in Vilbel in einen Sonderzng gebracht , der
wahrscheinlich um 9 Uhr 20 Minuten heute Abend hier eintrifft .

0 . Mittrlryrinischrs Krriotnrnfrst . Der Eintritts¬
preis zu dem heutigen großen Volks - und Kinderfest
auf dem Festplatz beträgt nicht , wie in der Anzeige irrthüm -
lich angegeben , 50 , sondern nur 20 Pf .

Das Komplott gegen die franx . Republik .
hd . Paris , 15 . August . Heute Früh 4 Uhr wurde Guerin

der Verhaftsbefehl zugestellt . Derselbe äußerte , er sei entschlossen ,
bis zum Tod Widerstand zu leisten . Er veröffentlichte heute Früh
einen Aufruf an die Einwohner von Paris , worin er zum Aufruhr
und zur Empörung ailffordert . — Vor dem Lokal der Antisemiten ,in welchem Guerin sich aufhält , zogen gestern Abend Tausende von
Knndgcbern vorüber . Unter ihnen wurde der Afrika - Reisende
Kapitan Monteuil erkannt . Er gab Veranlassung zu einer Kund¬
gebung zu Gunsten der Armee . Kurz nachher erschien in einem
Wagen em General . Er wurde lebhaft acelamirt und eines Stücks
Weges begleitet . Für heute Abend nach Ablauf der 24 - stiindigen
Frist , welche Guerin und seinen Genossen von der Polizei gestellt
worden ist , werden wichtige Ereigniffe erwartet .

 Em » , 15 . August . Die Einweihung der Kaiser -
Wilhelm - Kirche fand heute Vormittag 10 Uhr in feierlicher
Weise unter Theilnahme Sr . Kgl . Hoheit des Prinzen Friedrich
Heinrich von Preußen als Vertreters Sr . Majestät des Kaisers und des
Herrn Geh . Ober - Reg .-Ratl -s Steinhausen aus Berlin als Vertreter
des Herrn Kultusministers statt . Die Kirche ist auf einem nord¬
östlichen Vorsprung des Malberges , unweit der Bahnhofs und der
„ Villa Reale "

, errichtet . Unter den Klängen eines vom Bläserchor
vorgetragenen Chorals betrat Prinz Friedrich Heinrich als Erster
die Kirche , gefolgt von den Behörden , den Vertretern und der Ge¬
meinde . Herr General -Superintendent D . Maurer vollzog den
Weiheakt . Nach zweistündiger Dauer hatte die Feier um 12 Uhr
ihr Ende erreicht Um 1 Uhr fand im östlichen Vorsaal ( Neben -
saal ) des Kursaales ein Festessen zu etwa 50 Gedecken statt , bei
welchem Prinz Friedrich Heinrich den Toast auf Se . Majestät den
Kaiser ausbrachte , dem noch mehrere Toaste von Vertretern der
auswärtigen und hiesigen Behörden folgten . Um 4 Uhr fand in
der Kirche eine Nachfeier statt , wobei Herr Pfarrer Heydeman die
Ansprache hielt .

. Mainf , 16 . August . Rheinpegel : 1 m 09 am Vor¬
mittags gegen 1 m 14 em am gestrigen Vormittag .

Kehle Nachrichten .
Continental - Telegraphen -Compagnti .

Kortin , 16 . August . Der „Lokal -Anzeiger
" Meldet au »

Rostock : Ein vom Ziegenorter GesangSfest heimkehrendes Boot
kenterte . Ein Mann und zwei Mädchen ertranken . — Dasselbe
Blatt meldet aus Flensburg : Der Schooner „ Rixtira

" von
Dornumersiel ist bei Honvig gestrandet . Die Besatzung wurde
gerettet . — Aus Inowrazlaw wird gemeldet : Die drei
ältesten Söhne des Wirthes Koziekowski in dem Dorfe
Kronschkowo wurden verhaftet unter dein Verdachte , ihren
Vater ermordet beziehungsweise um dm Mord gewußt zu
haben . Koziekowski wurde zweiTage vor seiner Mederverheirathung
erschossen .

Rio de Janeiro , 15 . August . Die Regierung ordnete
Quarantänen für Herkünste aus konfinentalen und insularen
portugiesischen Häfen des atlantischen Meeres und dem spanischen
Hafen Vigo für Schiffe an , welche die genannten Häfen feit dem
1 . August verlassen haben .

$ n >ef <6en6areau SttelK
Krrlin , 16 . August . Zu der Stellung der Fraktionen gegen¬

über der Kanal - Vorlage wird weiter berichtet , daß elf
Freikonservative für die Vorlage stimmen wollen . Die
Polen sollen sich für die Vorlage entschieden haben . Das Centrum
wird wahrscheinlich seine Bestrebimgen darauf richten , die dritte
Lefiuig der Kanal -Vorlage solange zu verschieben , bis über die
Gemeinde - Wahlreform abgcstimmt ist . Von konservativer Seite
wird dagegen verlangt , daß die dritte Lesung auf die zweite nach
einer Pause von wenigen Tagen folgen soll , die nach der Geschäfts -
Ordnung stattstnden muß . Die Aussichten der Vorlage
haben sich daher wieder ungünstiger gestaltet . Be¬
treffs der Gemeinde -Wahlreform wird gemeldet , daß die Frei -
konservativen sich gegen das von der Kommission beschlossene
Kompromiß erklärt haben .

feft - ytvktljr . Die elektrische Bahn hat gestern
11,800 Personen nach dem Festplatz befördert , an dm drei Tagen
zusammen 38,800 Personen . Es wäre natürlich nicht möglich ge¬
wesen , solchen gewaltigen Anforderungen zu genügen , wenn die
Direktion nicht durch Einlegung von Sonderwagen , die fortwährend

Bischen
der Schwalbacherstraße und dem Festplatz verkehrten , den -

ben Rechnung getragen hätte . Glücklicher Weise ist Alles ohne
e Storung von Statten gegangen . — Die Dampfbahn hatte am

Sonntag fast die gleiche Frequenz , wie die elektrische Bahn , zeigt
an dm anderen Tagen aber erhebliche Abweichungen .

Magdeburg , 16 . August . Der Bäckertaq wählte für
nächstes Jahr München oder Frankfurt a . M . als Vorort , wenn
die Zustände der Vereinigung in Siiddeutschland es benöthigen .

Wien , 16 . August . Der Abg . Krzepck , der sich in der
vorigen Woche mit dem Abg . Wolff duellirt hat , legte fein
Mandat zum böhmischen Landtag nieder .

Iosefsstadt , 16 . August . Der in Sportkreisen bekannte Train -
Leutnant Hoblik wurde auf der Straße von einem toll -
wüthigen Hund gebissen . Hoblik mußte sich sofort nach
Wien in das Pafteursche Institut begeben .

Budapest , 16 . August . Durch die Unvorsichtigkeit eines Arzte »
und eines Apothekers wurde das vier Monate alte Söhnchen de »
Grafen Szccheny gelobtet . Der Arzt verschrieb für das Mnd
eine Medizin zur Einspritzung und Karbolsäure zur Desinfektion .
Der Apotheker vcrwechfelte die Etiauetten auf dm Flaschen und
der Arzt benutzte das Karbol zur Einspritzung , nach welcher da »
Kind unter den fürchterlichsten Schmerzen verstarb . Gegen bett
Arzt und Apotheker ist die Unterfuchimg eingeleitet .

Brüssel , 16 . August . Da die französische Regierung amtlich
feftgeftdlt hat , daß am Begräbnißtag Faures der Herzog von
Orleans hier das Resultat des Patsches Deroulödes aögemartet
hat , hat die belgische Regierung dem Prätendenten mittheflen lassen ,
daß ein weiterer Aufenthalt derselben hier nicht mehr geduldet
werden dürfe . Nur die Durchreise sei chm noch gestattet .

Warschau , 16 . August . Hier ist ein allgemeiner Arbeit er¬
streik ausgebrochen , der große Dimensionen annahm . Die Zahl
der Streikenden , welche alle Jndustrieen in Mitleidenschaft zieht ,
beträgt bereits 20,000 . Ruhestörungen sind bis jetzt nicht vor »
gekommen .

AolKsrvlrMchaftttches .
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse

Boni 16 . August , Mittags 127 » Uhr . Credit - Aktien 242 .60 , Disconto »
Commandit 194 .90 , StaatSb . ISO .— , Lombarden 33 .40 , Gotthard -
bahii - Aktien 143 .50 , Centralbahn 142 .50 , Nordostbahn 98 .— , Union »
bahn 81 .40 , Laurahütte -Aktien 263 .20 , Gelsenkirchener Bergwerks -
Aktien — , Bochumer 264 .50 , Harpmer — , 3 - procmtige
Mexikaner 26 .— , 6 -proc . Mexikaner — , Italiener 92 .90 ,
Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — , Berliner
Handels - Gesellschaft 169 .30 , Deutsche Bank 207 .— , 4 -procentige
Spanier — , 3 -proe . Portugiesen — .— . Tendenz : matt .

Wien , 16 . August . Oesterr . Credit - Aktien 388 .50,Staatsbahu »
Aktien 351 .10 , Lombarden 74 .— , Marknoten 58 .95 .

d . Die Hühnerjagd gebt nicht , wie erst berichtet , am
18 . d . M ., sondern am 24 . August auf . ( Das erstere Datum war
anfänglich vorgeschlagen worden , fand aber nicht die Zustimmung
dcS Bezirksansschuffes .)

— Guaiaulage in Biebrich . Am Montag sand , nach der
^ ageSpost

"
, im Biebricher Rathhaus eine Konferenz über die

Ouaianlage zwischen Vertretern der Stadt Biebrich und Kommissaren
der Königlichen Regierung zu Wiesbaden sowie den beteiligten
Ressortministern statt . Ausserdem waren erschienen der Herr Landes¬
direktor Sartorius , ber stellvertretendeLandrath Herr Regierungs -
Assessor Dr . 8oer3 unb Vertreter des Wiesbadener Magistrats .
Seitens der Vertreter der Staatsregierung wurde die Erklärung
abgegeben , daß , nachdem die Finanz,rung des Projekts nunmehr
vollständig gesichert sei , der Staatszuschuß in der erbetenen Höhe
bewilligt werde . Ob Wiesbaden an dem Projekt sich betheiligt ,blieb als eine zwischen den beiden Städten zn erledigende interne
Angelegenheit außer Betracht . Die Nichtbetheiligung von Wies¬
baden kann jedenfalls das Zustandekommen des Werkes nicht mehr
hindern .

o . peblausherd . Der Sachverständige in Reblaus - An¬
gelegenheiten für den Stadt - und Landkreis Wiesbaden , Herr
Gymnasialdirektor Stritter von Biebrich , hat gestern in dem
Garten der Frau Baronin v . Knoop , Bierstadterstraße 13 , einen
Reblausherd entdeckt . Die nöthizen Maßnahmen zur Verhütung
einer Verschleppung des gefährlichen Insekts find polizeilicherseits
sofort getroffen worden . Der Aufsichtskonimiffar , Herr Landrath
Wagner zu Rüdesheim , hat bereits heute Vormittag von der
instzirten Stelle Einsicht genommen .

0 . Kilbrrnr Hochzeit . Herr Dr . Baehren , Oberstabsarzt
und ärztlicher Vorstand der „Wilhelms -Heilanstalt " hier , und dessen
Gemahlin feierten gestern ihre silberne Hochzeit . Ans diesem Anlaß
wurden ihnen vor ihrer Wohnung in der Biebricherstraße gestern
Vormittag um 9 Uhr von der Musik des Füsilier -Regiments
v . Gersdorff ( Hess .) No . 80 und gestern Abend um 9 Uhr von dem
. Scharrschen Männerchor " unter Leitung beflen Dirigenten , Herrn
Kammermusiker Scharr , Ständchen gebracht . Die Aufinerksamkeit
des genannten Vereins hat das Jubelpaar besonders erfreut . —
Heute begehen Herr Schreinermeister Fritz Moser und Frau hier ,
Seerobenstraße 7 , ihr silbernes Ehejubiläum .

— Hnndrlorrgistrr . In das Prokurenregister ist unter
Nr . 867 die Elektricitäts - Aktiengesellschaft vorm .
C . Buchner zu Wiesbaden eingetragen und 1. dem Alfred Hennig
und 2 . dem Julius Glaß , beide zu Wiesbaden , dergestalt Prokura
« theilt worden , daß jeder von ihnen mit einem Vorstandsmitglied
ober beide gemeinschaftlich die Firma der Gesellschaft zu zeichnen
befugt sind .

o . Kchlachtyans -Diebstählr . Nachdem kürzlich 2 Metzger -
burschen , von denen der eine auf der Thal ertappt wurde , verhaftet
worden find , glaubten die Metzgermeister von den frechen Dieb -
Kahlen , für einige Zeit wenigstens , verschont zu fein . Dem ist
jedoch nicht so, , denn gestern wurden aus dem Kühlraum des Herrn
I . Seewald wieder zwei halbe Schweine gestohlen , ohne daß er
bis jetzt gelungen wäre , des Diebes habhaft zu werden .

0 . Klindrr Fenrrlärm . Gestern Nachmittag 4 Uhr wurde
die Feuerwache nach dem Hainerweg gerufen , woselbst in einem I
Hause Feuer ausgebrochen fein sollte . Es stellte sich bei ber
Untersuchung jedoch heraus , daß die Sonnenstrahlen auf den I
Schornstein einwirkten und den Rauch aus demselben nicht hinaus -
ließen . Derselbe drang infolge dessen durch die Oesen in die
Zimmer , wodurch der blinde Feuerlärm veranlaßt toiybe . >
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Restbestände in Sommer - Blouson
verkaufen wir trotz unserer anerkannt billigen Preise

mit 20 Prozent Extra - Rabatt
.

11071

Goldgasse 2 ,Telephon No . 258 .

er Gegenwart ?

Marktstrasse 19a «Iianegasse 44
Webergasse 31/33

Verein Wiesbaden
hufmäouisdie FortbiMuogssebule NwSchNAilioiig

in Vs - ii . 71 - Pl
‘
d . - Gläsern , sowie im Anbruch

empfiehlt in garantirt reiner Waare

Kirchgasse 52 . J . Q . KßipCf ,
Kirchgasse 52 .

Kaufmännischer
lettalt fir StellentennitUagg

Slollwerek - Bilder , auch Liebig ,
Suchard , sowie gut erhaltene Brief¬

marken kauft , tauscht und verkauft für Sammlungen
E . Heisswolf , Wellritzstrasse 51 , Part , links . 9159

Melmilikll und GedenkAMku
zuw 24 . Kreisturnfest

fabrizirt 10939

Beyenbach
’
s Metllllwlllrreufabrik ,

Gravir « u . Münz - Anstalt ,
Wiesbaden , Kellerstraße 17 .

Kaufiiaus Frank & Marx
,

„
ZuniStorchneist66 .

« WlklWmm SiESÄ »
1“

Einladung .

Nachdem sich vor Kurzem hierseldst ein

„
Wiesbadener Masseur - Verein

“

gebildet hat , werden die Maffeure und Massense » unserer Stadt
zu recht zahlreichem Beitritt zu demselben hiermit freundlichst
eingeladen . Gleichzeitig wird darauf aufmerksam gemacht , daß
der Eintritt in den Verein bis zum 1 . September d . I . mit
keinen Kosten verknüpft ist , während von da ab für denselben
10 Mark zu entrichten sind . Anmeldungen find bei dein unter¬
zeichnete » Vorstand , woselbst auch die Statuten abgegeben werden ,
ciuzureichen .

Anfang « September werden die Statuten , sowie da « Mitglieder -
Verzeichniß de « Verein « den Herren Aerzten zugestellt werden .

Wiesbaden , den 15 . August 1899 .
Der Vorstand :

W . Görnicki , Vorsitzender ,

Philipp Hendgen , Schriftführer ,

Heinrich Rühl , Kassirer ,

Gebrauchs - Muster - Schutz ,
aLvIltv Warenzeichen etc . ,

erwirkt 8654

Ernst Franke , Goldgasse 2a , 1 . St .

Reparaturen und b̂ llj3
"

usgefübrt
° ' rÖ '

n9812
E . Stiisser , Mechaniker , Sedanplatz 4 .

Die Abtheilung für Stellenvermittelung vermittelt kaufm .
Stellen für Mitglieder und Prinzipale kostenlos .

( Anschluß an den Verband Deutscher Haudlungrgchülsen Leipzig ,
den Kaufmännischen Verein „ Mercur "

Nürnberg .)
Bewerber aus Nichtmitgliederkreisen gegen eine Einschreibgebühr

von Mk . 2 und bei Engagement eine Vermittlungsgebühr von 6 Mk .
Bewerbungsbogen und Vakanzenlisten , sowie zede weitere Aus¬

kunft stehen zu Diensten bei der Geschäftsstelle r F 357

Georg Hering ,
Inhaber der Firma Carl Braun , Michelsberg 13 , im Laden . Neues

Sauerkraiit
empfiehlt

J . Rapp Rächt .

( Inh . Oscar Roessing) ,

W PatenUmtiich

eingetragen

Alleinige Niederlage in Wiesbaden

Ferdinand Herzog ,

Lager eleganter Schuhwaaren ,

Bequem und angenehm
ist der

Triumph - Stiefel
Kein beschwerliches Bücken !

An - und Ausziehen nur em Gnu !

Kein lästiges Schnüren oder Knöpfen !

Keine zerrissenen Schnürriemen !

In der Weite verstellbar I

Mit elastischem Verschluss I

Man beachte den Stempel

- Triumph * auf der Sohle .

M I

-
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( 39 . Fortsrtzung .) ( Nachdruck verboten .)

Leicht ist ' S, Rechte zu begehren ;
schwer , sich Pflichten aufzulegen ;
Doch am schwersten , Recht und Pflichten
Andrer ehrlich abzuwägen .

M . Haushofer .

Die gute Tochter .
Roman von War Kretzer .

g Schon wollte er eine Wendung machen , als ihm jener
E Morgen einfiel , an dem er glücklich wie ein reichbeschenktes

Kind zu den Fenstern der Wohnung emporgeblickt und der
Kleine seine innersten Gedanken erraihen hatte . Und sofort
brach sich der Grundzug seines Wesens Bahn . Weshalb
sich auch stolz zeigen , wo man ihn so tief gedemüthigt hatte
wie einen Bettler , dem man ein reiches Almosen , kaum
gegeben , wieder genommen hat !

Dieser etwas kuriose Mensch , der , von Natur aus schon
Unglücklich , neben seiner harten Arbeit immer noch die Zeit
fand , einem Ideal nachznjagen , verdiente es wahrhaftig
nicht , unzart behandelt zu werden .

War seine eigene Seele nicht selbst eine Zeit lang von
einem ähnlichen Ideal erfüllt gewesen , bevor man ihm den
Glauben daran zerstörte ? Weshalb hätte er denn für diesen
Biederen an jenem Vormittage während der Frühstückstafel
so wacker Partei genommen , wenn er ihm nicht auch ferner¬
hin seine gute Gesinnung bewahren wollte ?

Und so zeigte er denn eine freundliche Miene und sagte :
„ Mir fällt gerade Etwas ein . . . . Ich wollte immer

schon für mein Zimmer eine hübsche Landschaft haben ,
Wasser , Wald und darüber ein blauer Himmel . Aber es
müßte Alles recht hübsch nach der Natur gemalt sein . Sie
brauchen sich nicht zu überstürzen und können damit immer
noch bis zum nächsten Sommer warten . Denn jetzt wird ' s
ja kalt , da würden Ihnen doch die Hände frieren , wenn
Sie im Freien pinselten . . . Den Rahmen kaufe ich mir
selbst und mit dem Preise will ich auch nicht knausern ,
aber wie gesagt — recht natürlich müßte Alles aussehen .
Ein paar Menschen könnten auch darauf sein , meinetwegen
auch ein Hund . Nun beweisen Sie einmal , was Farbe
und Pinsel der Firma Siebert werth sind . . . Uebrigens
kann es auch ein Sonnenuntergang sein , da draußen bei
Treptow , wenn Sie wollen . Aber Wasser muß drauf sein /
fügte er dann rasch hinzu , weil ihm plötzlich einfiel , daß
drese angefangene Landschaft am schnellsten fertig werden
könnte .

k „ O mein bester , werthester Herr Schöbel , was sind Sie
für rin Mensch . . . . ein Herr , wollte ich sagen , verzeihen
Sie nur / erwiderte der Kleine mit zuckenden Lippen ,
während seine Augen glänzten vor unaussprechlicher Em¬
pfindung .

Und nur mühsam seine Seelenbewegung zurückhaltend ,
stammelte er weiter : „ Alles für Sie , was ich male , das
Beste und Schönste für Sie ! Nein , wird mir das nun
glatt von Händen gehen ! Weil Ihre Güte es eben ist , die

mich anspornt ! Die Begeisterung für Sie wird mir den
,

eines Andern wandern sollte , heiß

'

und schmerzvoll an ihmPinsel fuhren und die untcrgehende Sonne wird dann noch I zehrte .
4 y

onnid so schön leuchten . Denn dieses Laudschaftsstück werde Zum ersten Male wurde er schwach , vermochte er den
ich nun fertig machen . Im nächsten Sommer natürlich , I Gedanken , Angesichts des Glückes Deichmanns könnte einweil Sie nun einmal so viel Kunstverständmß haben , damit I einziger schlimmer Trieb in ihm tausend gute ersticken nichtwarten zu wollen . Und was das Wasser anbetrifft , so zu überwinden . Und so griff er zu einer Nothlüge gab

■3UJ,a, ^ IL ® ,c ^ ri >cn staunen I vor , unpäßlich zu sein , und blieb zu Hause .über dre Menge , finssig wie Gold und durchsichtig wie ein I hriirft , „
Purpurschimmcr , der drüber liegt " I druckte zwar ihr Bedauern darüber aus ,

„ Also es bleibt dabei mei/lieber Prüfe ! « I löa
.
r

. U) rem Innern Mit diesem letzten Entschluss «

Schöbel nickte ihm freundlich zu , ging und ließ den « ££ }
' " * * * * “ " * beiden Theilen peinliche Minute »

Kleinen zurück mit den Gefühlen eines Menschen dem sich I w . . a or <• <_ = ■

SS 6 «
‘ l “ iia ‘ ‘ “ “ 6 " b ° » " ' E " « • " uuÄ fVfe SÄÄ ' fXÄ

Minutenlang stand Prüfe ! wie ein unbeholfenes Der - I
- rspart bleibeu . Sie hatte durch

irrtes Kind inmitten der Menge , die auf - und abfl
'
uthete S ' bcreit §

.
e,n £ Sblcr ™ Oe *

und kein Verständniß für sein Träumen mit offenen Auaen I ,-
U rJ ^ bnmi lletrostet , an dem Mißgeschick Schöbels

zu haben schien .
DU Oncncn 4UÖ £tt fo schuldig zu sein , wie er sich vielleicht einbildete .

Man hatte bereits ein Bild bei ibm bestellt eine wirklich -
H ' mmel — sie konnte doch nichts dafür , wenn

wahrhaftige Landschaft , die er so zu sagen auf Bestellung b ?r
“

be
’

3u

"
äfuüXTi0 Ü5ria

”
!

UerSniQUne § im Punkt¬

auszufuhren hatte ! Und täuschte er sich nicht , so würde / !9.
6

der Preis ein nicht gerade gering zu nennender sein . Wenn I t u ^ u ^ l ' ch nahmen sie die erklärlichen Aufregungen bei
das noch keine Anerkennung seiner Kunst war dann wußte I ^ vorstehenden Hochzettsiubels und jener hundert verschiedenen
er nicht , wie ihm dieselbe überhaupt noch zu Tbeil werden I

$ylcni,6
' c,ttn und Gemüthsbewegungen , mit denen das Dasein

sollte .
4 '

I einer Braut vor dem größten Ereignisse ihres Lebens aus -

Plötzlich aber ertappte er sich bei einem schlimmen Gedanken I Juirtl̂ bc
„ra,rt in Anspruch , daß sie wie in einer fort »

„ Pfui , was bist Du für ein schlechter Kerl / murmelte I wahrenden Betäubung die letzten Tage dahinbrachte und
er vor sich hin . „ Du hast ihm bereits ein Bild umsonst I

nut
. Vtrome schwamm , ohne die Neigung zu spüren ,

versprochen und nun denkst Du wie ein richtiger schäbiger I
nur Cl

.
nu,n 9C8en bie Wellen zu kämpfen .

Egoist ans Bezahlen . Nein , nein — Du wirst ihm den I Schöbel war sie nur noch flüchtig einige Male zu -
© onncnuntergang aus Dankbarkeit verehren , schon um I sammengetroffen bei Begegnungen , wo das gegenseitige Aus¬
deswegen , weil er Dir den Garmin dazu geschenkt hat . « j weichen nicht angebracht erschien . Beide handelten wie in

Als Schöbel sich an der nächsten Straßenecke umblickte , I ittncyer Uebereinstimmung , wenn sie so thaten , als hätten
sah er den Kleinen eine Leiter emporklimmen , hinauf zur | M bereits in Alles gefügt , und zeigten nur noch das
Höhe des ersten Stockwerks , unter dessen breiter Fläche die I Bestreben , in dem gehörigen Abstande von einander in
ersten schwarzgemalten Buchstaben einer Firma glänzten . I durchaus höflicher Weise zu verkehren .

xix I Weder er noch sie fanden Worte , um eine Aufklärung
„ , m _ I einzuleiten ; und kaum hatten sie gemerkt , daß jede Er »

, Anfang Dezember fand die Hochzeit statt , glänzend ge - I munterung dazu überflüssig sei , als sie auch schon das Be »

berr@ * « beinenfi,r
°

« bfir^ irtan9ifS mV -
E" a

.
11 streben zeigten , sich nach Möglichkeit aus dem Wege zu gehen ;

batte
^

tt ^ ulrst ^ i , ÄÄI . Merkwürdiger Weise äußerlich zwar ruhig , innerlich aber doch mit jener heimlich
NI . ^ ? uerst die Absicht gehegt , ihr beizuwohnen , trotzdem sengenden Gluth , die alles Blut nach dem Herzen brängte§ *5 » ! freundlicher Weise anheim gestellt ! wenn ein Gedanke auflcbt , der niemals gebannt werden kann .hatte , sich keinen Zwang aufzuerlegen . Ullb bnr „ :

Wie sich nun einmal Alles gestaltet habe , werde man I _
9 ‘

ihm sein Fehlen durchaus nicht Übel nehmen , hatte sie I
®

;
eicb naijb ber HochZkit dampfte das Pärchen ab .

gemeint . Er aber hatte dagegen eingewendet , daß er ber I Die Reise ging nach Italien , bem Lande ber stillen
Oeffentlichkeit gegenüber jeben Schein vermeiden müsse , als I Sehnsucht Amaliens , das als Ziel von ihr bestimmt worden
jätten gewisse Stimmen mit ihrer Ansicht Recht , es sei I war . Sie hatte wohl dereinst geträumt , diese Fahrt dem
rüher Alles anders geplant gewesen . I lachenden Himmel entgegen an der Seite eines Anderen zu

Am Tage vorher erst änderte er seine Absicht . I wachen ( an Schöbel hatte sie dabei merkwürdiger Weise
Seine Phantasie wurde lebhaft , er gab sich der krank - I weniger , als au den Leutnant gedacht ) , nun aber war es

haften Einbildung hin , er würde den Anblick der geschmückten f*e schon eine kleine Entschädigung , überhaupt die Flitter -
Braut nicht ertragen können und könnte zu irgend einer I wochen tm Süden verleben zu dürfen .
unüberlegten Handlung verleitet werden , die ihm schon lange | Sie erwartete von den neuen Eindrücken neue Stimmungen
wie ein verlockendes Etwas vorschwebte , dessen Bedeutung I und dadurch einen gewissen Ausgleich in ihrem Gemüthe ,
er sich nicht erklären konnte . I der ihr die „ Situation "

, wie sie in Gedanken mit Selbst -
Ein krankhaftes Furchtgefühl hatte ihn gepackt , entstanden I Ironie ihre Ehe nannte , erträglicher machen würde .

durch gährende Eifersucht , die nun , wo Amalie in die Arme | ( Fortsetzung folgt .)

Wiesbadener Franen - Verein .
Der Laden des Frauen - Vereins , Neugasse 9 , empfiehlt

sein Lager fertiger Wäsche , handgestrickter Strümpfe , Röcke ,
Jäckchen rc . Nicht Vorräthiges wird in kürzester Zeit und
bei billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittags
von 1 — 2 Uhr geschlossen . F 205

Kobleo - CoßsoiR- Yeniiii
.

„ _ ( Gegründet am 27 . Mär , 1890 . )

Geschäftslokal : Luisenstr . 24 , P . r .
Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brenn¬

materialien jeder Art , als r melirte , Rutz - n . Anthraeit «
Kohlen , Steinkohlen -, Braunkohlen - und Eier - Brikets ,
« oks , Anzündeyolz .

________
Der Vorstand . F367

Diamantmehl ,
feinstes aller Blüthen - , resp . Conseetmehle ,

Pfund 17 Pf . ,
bei 50 Pfund ä 16 Pf .

Weizenvorschutzmehl 000 ,
allerfeinstes Kuchenmehl ,

Pfund 14 Pf .

Bestsaftiges Müllerbrod .
stornbrod 36 Pf .
Mischbrod 3 « Pf .
Weisidrod 41 Pf .

C . F . W . Schwanke ,

Schwalbacherftr . 49 . Telephon 414 .

la la Einmachzöcker
, nnseblänt ,

per Pfd . 30 , b . 5 Pfd . 29 , b . 25 Pfd . 28 Pf . , b . 100
'
pfd . Mk . 27 .50 .

Einmacli - Essige per Ltr . 18 , 24 , 30 und 36 Pf .

Nene Odenwälder Grünkerne .

Neues Mainzer Sauerkraut . 10294

Zum Eimunclien empfehle 10558

ächten Rheingauer Weinessig
aus der Rheingauer Weinessig - Fabrik und Weingrosshandlung
von Martin Ierinz , Schierstein im Rheingau , per Liter 30 Pf .

Heinr . Wald , Ecke Röder - und Nerostrasse .

Drucksachen U .
von der einfachsten bi « zur elegantesten
Ausführung , liefert rasch , gut und zu
mäßigsten Preisen die Buchdrutkerei
von 2235

Carl Sdinegclberger & Cie .
( Inhaber Carl Sch liege ] berger ),

26 . Marktstratze 26 .
Comptoir im Hofe link « , Parterre .

Reise -

Hut - Carton
aus dreifachem Holz , leicht »
elegant , dauerhaft , oval und
rund , grösste Auswahl . 6277

Conrad Krell
,

Tannusstr . 13 , Ecke Geisbergstr .

X Kohlen , X
alle Sorten in Vorzug !. Qual ., in einzelne « Centnern , fuhren
und Waggonladunge » , auch Vertheilung ai . Private . 1083 *

Andr . Steimel ,

fütze und

A . Vrisclike . Jahnstr . 46 , nahe am Kaiser -Friedrich - Ning .

-. K

•»«»•* saure Lahne , Morgens und Abends frische Milch ,
Gemüse , tkartosfelm , sowie sämmtiiche Colontalwaaren
empfiehlt billigst

41 . Awrechtftratze 41
Holz - u . Kohlen -Handlung .

Bruchbänder an . Gürteldrnchbänder ,
_ , . . „ äutzerfl angenehmes Tragen .
Sachgemäß . Anlegen . Anfertigung nach Maß .

C . Merten , tiorm . C . Mildner , Grabenstr . 2 .

A . L MOHR ’
sche neue Margarine

OHRA “

spritst nicht beim Braten , wie andere Margarine ,
briiunt genau beim Braten , wie feinste Naturbutter ,
schäumt genau beim Braten , wie feinste Naturbutter ,
duftet genau beim Braten , wie feinste Naturbutter ,
ist genau so ausgiebig beim Braten , wie feinste Naturbutter ,
ist genau so feiaschmeckend wie feinste Naturbutter

und daher auch als voller Ersatz für feinste Butter auf Brod zu essen .

Beim Einkauf von „ MOHBA “ achte man gefl . darauf , dass der Name „ WOHRA “ an jedem Gebinde sichtbar ist .

HBlner Consutn - Anstalt .
Wiesbaden , Schwalbacherstr . 23 , Telephon No . 595 . (Hac 1732 g ) F10 «

Adolf Haybach ,
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Hühneraugen ,

Zwei elegante Nnßb . -Betten mit hohe « Muschcl -
atrsfatzen zu verkaufe » Westritzstraße 8 , Part , r . 10565

■

t

i

r

Amtliche Anzrigen

Zamilienllachrichte »

X
X
X
X
X
X
X
X
X

X
X
X
X
X
X
X

i

Tz

Der Magistrat .
Vogt .

Bezirk bestellt .

Biebrich , den 12 . August 1899 .

I Kranz ,
Negierungs - Baumeister .

Saalgasse 4/6 , nächst Webergasse ,
( gegründet 1798 ) ,

empfiehlt sich zum Reinigen v . Damen - u . Herren -
Garderoben , Stoffen , Gardinen re . b . bilt . Preis en .

Schnellste und pünktliche Lieferung .
kV Abholung durch unser Personal . 1 ? )

Beschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 31 , Loos . . . *

versehene Angebote find spätestens bi « Dienstag , den
22 . August 1899 , Bormittags 9 Uhr , hierher einzureichcn .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung der
» bic )en Loos -Reihenfolge — in Gegenwart der etwa erscheinenden
Anbieter . *

Jahren stehende Wittwe , ^ we

Erscheinung , wünscht die Bekanntschaft eines bester fltuirtcn
Herrn , welcher ihr in Rath und Thal zur Seite steht , zu machen ,
zweck » sp . Verehelichung . Gcsl . Offerte » unter C . A . 3 an den
Tagbl .-Verlag . Agenten verbeten .

schmerz harte Horn¬
haut , » erwachsene
Sä sei entfernt in wenigen

Kleidermachen n . Znschnerden
monatl . 15 Mk . Beste Methode ; sehr leidit , absolut zuverlässig
und elegant . Utorsch « Schule , Taunusstr . 13 . 4175

Borstehende Bekanntmachung wird veröffentlicht .
Wiesbaden , de » 9 . August 1899 .

Der Magistrat . In Vertr . : Hetz ,

Bekanntmachung .
Die Liste der stimmberechtigteu Bürger hiesiger Stadt liegt

V » M 15 . biS 30 * August l . I . im Rathhaus , Zimmer No . 5 ,
während der gewöhnlichen Büreaustunden zur Einsicht offen .

Während dieser Zeit kann jeder Stimmberechtigte gegen die
Nichtigkeit der Liste bei dem Magistrat Einspruch erheben . *

Wiesbaden , den 12 . August 1899 .
Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Bekanntmachung .
Die in den Anlagen aufgestellten Ruhebänke mit der Auffchrift

. Nurverwaltung - sind in erster Linie für die Kurgäste und für
erwachsene Personen beftimmt . Kindermädchen ist die Bennhimg
dieser Bänke polizeilich untersagt . Die grünen Bänke mit der
Aufschrift « Kmderbank "

stehen der allgemeine » Benutzung zur
Verfügung .

Die Gartenaufseher sind angewiesen , dieser Berordiiung im
Jntereffe de « Kurorts unbedingte Eelruug zu verschaffen . *

Wiesbaden , den 24 . April 1899 .
Städtische Kur -Verwaltung .

Verdingung .
Für den Neubau eines Jnternatsgebäude « bei der König ! .

Obst - u . Weinbau -Lehranstalt zu Geisenheim sollen die Dachdecker¬
arbeiten und zwar rb . 830 qm Schieferdach öffentlich vergebe »
werden .

Bekauutmachung .

Die Acciscrhebestelle für die Waldstraße haben wir

von dem Schulgebäude an der Schiersteinerstraße nach dem

Hause ^ «hiersteinerstraste 2 verlegt und den Bäcker¬

meister Herrn W . Schmidt zum Erheber für den dortigen

Herren
Ober - Hemden

Nacht - n . Reise -Hemden

Kragen , Manschetten , Vorhemden

Taschentücher

Cravatten , Hosenträger
empfehle in reicher Wahl .

Carl Claes
Wiesbaden —- Bahnhofstrasse 8 .

« « deShrim , den 8 . August 1899 .
Der König ! . Krcisbauinspector .

I . B .

11 i djtnnitli dj c Am WM

Zuschlagssrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 5 . August 1899 .

Etadtbauamt , AbtheNung für Hochbau .
Der Stadtbaumeister . Genzmer .

Der Ausschreibung liegen die durch die Regierungsamtsblätter
bekannt gegebenen Bedingungen für die Bewerbung um Arbeiten
tmb Lieferungen zu Grunde .

Die AugebolSformulare nebst Bedingungen und Zeichnungen
können im Baubüreau in der Kgl . Obst - und Weinbau -Lehranstalt
au Geisenheim Vormittags von 9 — 12 Uhr eingeschen , bezw . die
Angebotsformulare und Bedingungen von dort gegen Porto - und
destellgeldsreie Einsendung von 2 Mk . bezogen worden .

Die Angebote nebst Probestücke sind versiegelt , kostenfrei uud
mit entsprechender Aufschrift versehen bi » zu dem am Mittwoch ,
den 80 . « ngnst d . I . , Vormittags 10 Uhr , im vorge¬
nannten Büreau stattfiudenden Eröffnungstermine einzureichcn .

Die Atfchlagrfrist beträgt 2 Wochen . (J .- No . 205,8 G ) F159

Klemer Laöen
mit Wohnung in d . Wellritzftraste für jetzt oder
später abzntrcten . Näh , im Tagbl . -Verlag . 5384

Aus auswärtigen Zeitungen und nach dirertr «
Mittheilnugen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Zahnarzt Dr . Viktor Paepke . Erfurt .
Herrn Töchterschullehre r E . Boerlin , Solingen . Herrn Haupt¬
mann von Alt - Stutterheim , Schwerin . Herrn Dr . med . Engen
Dtüller , Schalke i . Wests . Herr Dr . I . Emst Wülfing , Bonn .
Herrn Regier .-Affeffor Dr . de Greiff , Rembeck . — Eine Tochter :
Herrn Grafen Bassewitz , Wesselsdorf . Herrn Fabrikbesitzer Karl
Schlabach , Sagan . Herrn Oder -Leutn . v . Reden , Schwerin i . M -

Lerlobt . Fräul . Marie Margot v . Geißler mit Herrn Leutn . d . R -
Karl v . Viebahn , Leopoldshain — Karlshütte . Fräul . Ida Lung -

guth mit Herrn Profefior Lio . theol . Arnold Meyer , Traben -

Bonn . Frl . Cöcilc Steinman » mit Herrn Pastor des . Friednch
de la Roi , Freiburg i. Schlef . Fräul . Frida Hermes mit Herrn
Hauptmann Ludwig Hcy

' l , Berlin — Karlsruhe . Fräul . Ida Post
mit Herrn Berg -Rcjereudar Albrecht Mocco , Stegen i . W . Fräul -
Ella Pfarrm » mit Herrn Regierungs -Assessor Dr . jur . Wilhelm
Dyckerhoff , Berlin — Hagen i . W . . , „

Verehelicht . Herr Leutnant Erwin Grözinger mit Fräul . Emma
Uhlhorn , Ulm a . D .— Grevenbroich .

Gestorben . Herr Snperintend . a . D . Julius Peisker , Wilhelmsdorf .
Herr LandgerichtSdirector a . D . Josef von Fuchsin » , Köln . Herr
Oberstleutnant Karl Friedrich von Stetten , Buchenbach . Herr
Leutnant Julius von Jllizstem , Wilden . Herr Geh . Baurath
Heinrich von Hügel , Berlin . Herr KammergerichtSrath a . D .
Emil Steinhaufen , Berlin . Herr Oberstleutnant z. D . Leo Edler
von der Planitz , Berlin . Herr stad . jar . et eam . Ulrich von
Salckstein , Altona . Herr Geh . Baurath Karl Schulenburg , Dort¬
mund . Herr Apothekenbefitzer August Kahr , Dürr » . — Frau
Taubstummenlehrer Ludwig Stauch , Osnabrück .

Bon Verlobungen , Hriratheu , Geburten tut » Todes¬
fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Atrzeig « mache » , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

An « den Wiesbadener Cioilstaudsregift « »-« .

Geboren . 6 . Ang . : dem Metzger Carl Ritsert e. S . , Carl . 8 . Ang . :
dem Tap « irer Karl Messer e. S -, Karl Joseph ; dem Glaser -

gchülfen Wilhelm Leicher e. T ., Emma Johanna ; dem Kaufmann
Franz Flößncr e. S ., Franz Gustav ; dem Kaufmann Heinrich
Bischoff ZwillingStöchtcr . 9 . Slug .: dem Lackircr Wilhelm Zimmer¬
mann e. S „ Friedrich Adolf . 10 . August : dem Bäckergehükfen
Peter Herbst e. T ., Wilhelmine . 11 . Slug . : dem Schreiner August
Grün e. T ., Elsa ; dem Taglöhner Heinrich Spier e. S ., Heinrich
Karl ; dem Ladcmeister Karl Koch e. T ., Valeria Gisela . 12 . Slug . :
bem Glasmaler Theopbile Bohl e. S ., Rennö Emile . 13 . Aug . :
dem Gärtner Heinrich Treiber e. T ., Elisabeth Susauue . 14 . äug . :
dem Tapezirer MaximilianBenedum e. T ., KatharineWilhelmine .

Aufgeboten . Kaufmann Carl Hahner zu Frankfurt a . M . mit
Emma Balzac hier . Lehrer Christian Röll hier mit Ottilie
Reuter zu Schierstein . Geschäftsreisender Jakob Schäfer zu Lim¬
burg mit Margarethe Lieber zu Dorndorf . Zahnarzt Karl Jung
hier mit Justine Anna Johanna Birk hier Hausdiener Christian
Wilhelm Wüst hier mit Lina Schmalz hier . König !. Leutnant
Karl Hergt zu Lahr mit Elfried « Kreizncr hier . Kaufmann Paul
Hannig hier mit Frau Johanna Heller , geb . Mannheimer , hier .
Feuerwerker im Fuß - Artillerie -Negiment General -Feldzeugmeister
( Brandenburgisches ) No . 3 Karl Straube zu Mainz mit Anna
Bosse hier . Maurer Philipp Vey zu Berfa mit Wilhelmine Merle
daselbst .

Berehelicht . Kaufmann Brühl hier mit Karolina Pauly hier .
Königl . Kammermusiker Gustav Cords hier mit Auguste Kurz
hier . Bauschlossergehülse Heinrich Bester hier mit Maria Berndt
hier . Magazinarbeiler Joseph Mahr hier mit Rosa Bötsschke hier .

Gestorben . 12 . Slug . : Josephine , geb . Bauer , Ehefrau de» Zug¬
führers a . D . Peter Meis , 64 I . ; Werner , S . der prakt . Arzte »
Dr . med . Otto Hezel , 3 I . ; Adolf von der Hardt , Kgl . Major *. D .,
73 I . 13 . August : Carl , S . des Wächters an der Griechischen
Kapelle Philipp Häuser , 6 M . ;

' Rentner Carl Scholl , 62 I . ;
Agent Christian Faller , 80 I . ; Privatier Moritz Wirbelauer ,
50 I . ; Margarethe , T . der Kgl . SienerinspektorS Ludwig Hein ,
2 I . 14 . Slug . : Angnste , geb . Becker , Ehefrau des Dachdecker »
Christian Beiz , 64 Z . ; Auguste , geb . Spiesikke , Wwe . de » Ober - :

jägcrS Adolf Schultze , 77 I .

Minuten schmerz - und gefahrlos J . Muhl , gepr . Heil -
gehiitfe , Hauritin <gtr . 8 . Allseitige Anerkennungen . 8653

Elegant , eich . Speisezimmer an « freier Hand zu verkaufen .
W . Hetfcrich , Auctionntor .

Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze
Oebisse , schmerzt . Zahnoperat . Bill . Preise .
Reparaturen sofort . 8652
* lb eri W o I If . Mlchelsberg 2 , EckeKirchgasse .
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Chemische Wäscherei Md Färberei «

Gebrüder Voltz
Dattkrsagrmg .

Für die vielen Beweise herzlicher Thellnahme
bei dem schweren Verluste meiner lieben , nun
in dem Herrn ruhenden Frau , unserer theurcn
Mutler und Großmutter ,

Frau Iosestne Mels ,

geb . Kaurr ,

für die schönen Blumenspcnden , das zahlreiche
Grabgeleite , sowie besonders Herrn Pfarrer

Schüßler für seine trostreichen Worte am
Grabe sagen wir Allen herzlichen Dank .

Im Namen der trauernden HinteMiebenen :

U . Meis , Zugführer a . D .

Wiesbaden , den 16 . August 1899 .

Verdingung .

?
für die Erweiternngsbante » ( Umbau des alten Kühl¬
es ) auf dem städtischen Schlacht - und Biehhos hiersclvft

sollen nachstehende Arbeiten beziehungsweise Lieferungen im Wege
der öffentlichen Aurschreibung verdungen werden :

Loos I : Erd -, Loos II : Maurerarbeiten , Loo » III : Ver¬
blendung der Wandstächen 2c., Loos IV : Lieferung von
Portlandcement , Loos V : Lieferung von Fußbodeuplatten ,
Loos VI : Lieferung von Glasbausteinen (System Falcoimier - ,
Loos VII : etwa 10,5 Cbm . Werffteinlieferiing ( rother Saud -

IM /
IM

Tannusftratze 44 u . ohne Pmsion preis »
wertb abzugeben , event . auch Küche ._________________________________

toSatt OtttlofttiM » Dame findet junges Mädchen
'SJvl Illi l oder ebensolche Dame in bess .

Hause , nahe der Adolphsallee , gewiithl . Zimmerchen f . 15 Mk .
monatl . Gest . Off , unter M . dk . •» » I an den Tagbl .- Verlag .

Bekanntmachnng .
Diejenigen Herren Aerzte , welche in ihrer Privatpraxis

Impfungen vornehmen , werden auf die Bestimmungen des Erlasses
der Herren Minister de » Innern und der geistlichen , UitterrichtS -
und Medicinal -Angelegenheiteii vom 6 . April 1886 ( Extra - Beilage
zu Nr . 16 des Amtsblatt » der Königlichen Regierung zu Wiesbaden
vom 22 ./4 . /S6 ) aufmerksam gemacht .

Zugleich wird daraus hmgewiefen , daß der § 19 , Absatz 1 der
Anlage I a . a . O . durch Erlaß vom 21 . März 1897 wie folgt
geändert worden ist :

. Die Impfung wird der Regel nach an einem der Ober¬
arme vorgenommen , und zwar bei Erstimpfung an dem
rechten , bei Wiederimpfungen an dem linken Arme . Jede
Impfung must mit mindestens vier stickten Schnitten von
Ctm .-Länge oder ebenso vielen oberflächlichen Stichen aus¬
geführt werden . "

Die Herren Aerzte werden um genaue Befolgung dieser Be¬
stimmung ersucht unb wird hierbei ausdrücklich bemerkt , daß nach
§ 20 des Eingangs erwähnten Erlasses die Erstimpfung erst dann
al » erfolgreich gilt , wenn mindestens zwei Blattern zur regelmäßigen
Entwickelung gekommen sind , und daß in Fällen , in welchen nur
eine Blatter zur regelmäßigen Entwickelung gekommen ist , sofort
Autorevaecination oder nochmalige Impfung stattzufinden ist .

Die Vorschriften für die Jmpfärzle unb die Verhaltungsvor¬
schriften für die Angehörigen der Impflinge sind in den Buch -
brmfereien von Rudolph Bechtold n . Co . unb Plaum Hierselbst in
besonderen Abdrücken zu haben . Ferner wird darauf aufmerksam
gemacht , daß bei Abgabe von Attesten von den Herren Aerzten ,
M denen in Gemäßheit der §§ 2 und 10 des Neichsimpfgesetze »
vom 8 . April 1874 , in gütiger Form (§ 10 ) die Nothwendigkeit
der Zurückstellung eines Impflings bescheinigt ist , nur da »
Formular III verwendet werden darf . Atteste , welche der Vorschrift
Nicht entsprechen , werde » ziirückgrwieseu . *

Wiesbaden , den 4 . August 1899 .
Der Polizei -Präsident . In Vertr . : Höh » .

Ein dreisitziger Diva, » und ein gut erhaltenes Bett ist billig
zu verkaufen Helenenstraße 18 . 10321

pay * Ei » Kameltafchensopha 80 Mk . , 1 Sopya mit
Godelinbezug 110 Mk . Sämmtliche Tapezirerarbeiten
werden gut und billig besorgt Miihlgasfe 5 , 2 ._______

9300

Drei Schränke , 1 Theke m . 3 Glaskasten , Erkcrschrank
u . 1 Spiegel billig zu verk . Näh , im Tagbl .-Verlag . 10979

(teilt , Basaltlava und Granit ) , Loos VIII : Zimmererarbeiten ,
Loos IX : Schmiedearbeiten , Loos X : Lieferung der schmiede¬
eisernen I -Träger , sowie der gußeisernen Säulen , Loo « XI :
Dachdeckerarbeilen ( Ziegeleindecknng ) , Loos XII : Spenaler -
atbeiten , Loos XIII : Schreiuerarbeilen , Loo » XIV : schmiede¬
eiserne Kellerfenster rc ., Loos XV : Tlmren - und Fenster¬
beschläge , Loo ? XVI : Glaser -, Loo » XVII : Tüncher - und
LooS XVIII : Ailstreicherarbeiten .

Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9 bis 12 Uhr
gegen Zahlung von 25 Pf . für Loos II , III , XIII , XV und XVIII
sowie die Übrigen Loose unentgeltlich im Rathhause , Zimmer 42
bezogen werden .

Frisch geleerte Weinfässer , ' / >-, stst-Stiick , grosse
Parthie Sherry - , Malaga -, Portwein - und Cognacfässer in allen
Größen , vorzüglich zu Obstwein , sowie 40 Oxhofte zu verkaufen
Albrechtstraße 32 . 11057

Junge Dachshunde , reine Rasse , zu verk . Scklachthausstr . H

OHi » < Z « * „ Möblirte Zimmer
"

,
au * aufgezogen , vor «

'
r

♦
Eina im Tagbl . - Verl .

Ein Dopprl -Schrcivputt und em Bücher -Regal zu kaufen
gesucht Webergnsse 52 , Laden .______________________________

10632

Anna Poppenbnrg ,
staatl . gepr . Lehreri « , erteilt Unterricht in Französisch , Deutsch ,
Englisch u . Italienisch . Gef . Off , nach Slislstraße 28 , P . l ., zu r .

Eckhaus mit Co ! onialtv . - Geschäft ,
Rentabilität wird nachgewieten , dill . zu verk . Ersorderl . Capital
15,000 Mk . Näh , durch tu . io , Oranienstraße 3 .

Student der Rechte teche
' ^ Anfe

°
Mhalt

bei gebildeter Familie in Frankreich . Offerten mit Bedingungen u .
Preisangabe unter E . E . » 38 an den Taabl .-Verlag .

Einlegerin gesucht bei Carl Selmegcl bcrger A Cie .

Zum Ausfahren mit Krankenstuhl anständiger kräftiger
Bnrschc gesucht . Wo ? sagt der Tagdl .-Verlag .____________

11056

dünne golscne Kette mit Herz n .
vvl ’ vlvll Photographie am Montag Abend im

Kurhaus . Schwalbacherstraße 7 , 2 l .

Ton der Reise zui iiek
Dr . med . Böttcher ,

Kleine Wilhelmstrasse 5 .
Spr . 9 —11 Vorm .,

3 — 4Vs Nachm .

Bitte !
Wer der l . Leser d . BI . hat eine bescheidene Gabe übrig für eine

alleinstehende , betagte , arme unb mit völliger Taubheit heimgesnchte
Pfarrerstochter ? (Matth . 5 , 7 ) . *

__________________ Bernhard , Pfarrer zu Nieder -Weisel .

Au milden Gaden find weiter bei mir eingegangen : Für die
Kleinkinderfchnle in Sonnenberg von J . 0 . 10 Mk . ; für b ' e arme
Schuhstickcrsfamilie in Sonnenberg durch das „ Wiesbadener
Tagblatt " 4 Mk . 50 Pf . ; für den arme » Manrer in Sonnen¬
berg von Ungenannt 6 Mk , durch das „ Wiesbadener Tag -

12 Mk . 50 Pf . ; für den armen Fabrikarbeiter in
Rambach von Ungenannt 6 Mk ., Ungenannt 5 Mk ., durch da ?

„ Wiesbadener Tagblatt " 136 Mk . 50 Pf . , x x 20 Mk ., Un¬
genannt 2 Mk . , von Wilhelm Wagner , Blücherftraße , Wiesbaden ,
gesammelt 3 Mk . 80 Pf . , U »genannt 4 Mk ., O . v . H . 3 Mk ., ge¬
sammelt vom Personal des Hotel Kniserbad 13 Mk . 60 Pf . ,
Dr . Siermer , Wiesbaden , 5 Mk ., Ungenannt 1 Mk ., Frau Tremnitz
z. Z . in Wiesbaden 3 Mk ., Leutnant Blümchen Arp » aus einer
Sammlung 26 Mk ., durch das „ Wiesbadener Tagblatt "

49 Mk . 50 Pf ., Ungenannt 10 Mk ., Frau Selma Kohn 2 Mk .,
Frl . v . E . 1 Mk ., M . B ., Wiesbaden , 4 Mk ., Lehrer a . D . B . ,
Wiesbaden , 5 Mk ., Ungenannt ein Packet Kinderkleider 1 Mk . ent¬
haltend ; für eine arme Kran in Rambach durch das „ Wies¬
badener Tagvlatt " 2 Mk ., Ungenannt 3 Mk . Herzlichen Dank
den edlen Gedern ! *

Sonnenberg , den 15 . August 1899 . Schupp , Pfarrer .

Vorstehende Bekanntmachung wird veröffentlicht .
Wiesbaden , dm 9 . August 1899 .

■ Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Bekanntmachung ,
betreffend die öffentlichen Jmpsungen von Kindern aus inficirten

Häusern pro 1899 .
Die Impfung von Kindern an » Häusern , in welcher , Fälle von

Masern , Diphthentis , Scharlach , Flecktyphus , rosenartige Entzündung
Croup , Keuchhusten geherrscht haben , findet für dieses Jahr

für Erst - und Wiederimpflinge
am 2 . Oktober , btachmittags 5 Uhr ,

im Jmpflokal de» Rathhauses , Zimmer No . 16 , statt .
Die geimpften Kinder sind eine Woche nach der Impfung zur

Prüfung des Erfolges im Jmpflokal vorzustellen . *
Wiesbaden , den 4 . Angnst 1899 .

Der Polizei -Präsident . In Vertr . : Höht ».
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